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Hirſcberg, Mittwoch den S. Augu n 


für alle Stände. 


Verluſt⸗Liſten Nr. 1, 2 und 3, 


pro Bogen 1 ſgr., 


Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Die Thronrede, 
Mit welcher Se. Majeſtät der König den preußiſchen 
andtag am heutigen Tage eröffnete, lautet, wie folgt: 
Erlauchte, edle und liebe Herren von beiden 
Häuſern des Landtages! 

Indem Ich die Vertretung des Landes um Mich 
verſammelt ſehe, drängt Mich Mein Gefühl, vor 
Allem auch von dieſer Stelle Meinen und Meines 
Volkes Dank für Gottes Gnade auszuſprechen, welche 
Preußen geholfen hat, unter ſchweren, aber erfolg⸗ 
"ihn Opfern nicht nur die Gefahren feindlicher An⸗ 
griffe von unſeren Grenzen abzuwenden, ſondern auch 
d raſchen Siegeslaufe des vaterländiſchen Heeres 
je ererbten Ruhm neue Lorbeern hinzuzufügen, 
IND der nationalen Entwickelung Deutſchlands die 
ahn zu ebenen. 
wchnter dem ſichtbaren Segen Gottes folgte die 

affenfähige Nation mit Begeiſterung dem Rufe in 
en heiligen Kampf für die Unabhängigkeit des Va⸗ 
erlandes und ſchritt unſer Tee o Heer, un⸗ 
utzt von wenigen aber treuen Bundesgenoſſen, 
zen Erfolg zu Erfolg, von Sieg zu Sieg, im Oſten 
une im Weſten. Viel theures Blut iſt gefloſſen, 
iele Tapfere betrauert das Vaterland, die ſiegesfroh 
Heldentod ſtarben, bis unſere Fahnen ſich in 
er Linie von den Karpathen zum Rheine entfal⸗ 


teten. Im einträchtigen Zuſammenwirken werden 
Regierung und Volksvertretung die Früchte zur 
Reife zu bringen haben, die aus der blutigen Saat, 
ſoll ſie nicht umſonſt geſtreut ſein, erwachſen müſſen. 

Liebe Herren von beiden Häuſern des Landtages! 
Auf die Finanzlage des Staates kann Meine Regier⸗ 
ung den Blick mit Befriedigung wenden. Sorgliche 
Vorſicht und gewiſſenhafte Sparſamkeit haben ſie in 
den Stand geſetzt, die großen finanziellen Schwierig⸗ 
keiten zu überwinden, welche die gegenwärtigen Zeit⸗ 
verhältniſſe in naturgemäßem Gefolge haben. 

Obwohl ſchon in den letzten Jahren durch den Kri 
mit Dänemark der Staatskaſſe beträchtliche Opfer auf⸗ 
erlegt worden ſind, iſt es doch gelungen, die bisher 
erwachſenen Koſten des gegenwärtigen Krieges aus den 
Staatseinnahmen und vorhandenen Beſtänden ohne 
andere Belaſtung des Landes, als die durch die ge⸗ 
ſetzlichen Natural-Leiſtungen für Kriegszwecke erwach⸗ 
ſenden, bereit zu ſtellen. a 

Um ſo zuverſichtlicher hoffe Ich, daß die Mittel, 
welche zur erfolgreichen Beendigung des Krieges und 
zur Bezahlung der Natural-Leiftungen bei Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung und Sicherheit in den Finanzen, 
erforderlich ſind, von Ihnen bereitwillig werden ge⸗ 
währt werden. 

Ueber die Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗Etats 
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hat eine Vereinbarung mit der Landes⸗Vertretung in 
den letzten Jahren nicht herbeigeführt werden können. 
Die Staats⸗Ausgaben, welche in dieſer Zeit geleiſtet 
ſind, entbehren daher der geſetzlichen Grundlage, welche 
der Staatshaushalt, wie ich wiederholt anerkenne, nur 
durch das nach Artikel 99 der Verfafjungs- Urkunde 
alljährlich zwiſchen Meiner Regierung und den beiden 
Häuſern des Landtages zu vereinbarende Geſetz erhält. 

Wenn Meine Regierung gleichwohl den Staats⸗ 
aushalt ohne dieſe geſetzliche Grundlage mehrere 

ahre geführt hat, jo iſt dies nach gewiſſenhafter 
Prüfung und in der pflichtmäßigen Ueberzeugung ge⸗ 
ſchehen, daß die Fortführung einer geregelten Ver⸗ 
waltung, die Erfüllung der geſetzlichen Verpflichtun⸗ 
gen gegen die Gläubiger und die Beamten des Staa⸗ 
tes, die Erhaltung des Heeres und der Staatsinſtitute, 
Exiſtenzfragen des Staates waren, und daß daher 
jenes Verfahren eine der unabweisbaren Nothwen⸗ 
digkeiten wurde, denen ſich eine Regierung im In⸗ 
tereſſe des Landes nicht entziehen kann und darf. 

Ich hege das Vertrauen, daß die jüngſten Ereig⸗ 
niſſe dazu beitragen werden, die unerläßliche Verſtän⸗ 
digung in ſo weit zu erzielen, daß Meiner Regierung 
in Bezug auf die ohne Staatshaushaltsgeſetz geführte 
Verwaltung, die In demnität, um welche die Lan⸗ 
desvertretung angegangen werden ſoll, bereitwillig 
ertheilt und damit der bisherige Conflict für alle 
Zeit um ſo ſicherer zum Abſchluß gebracht werden 
wird, als erwartet werden darf, daß die politiſche 
Lage des Vaterlandes eine Erweiterung der Grenzen 
des Staates und die Errichtung eines einheitlichen 
Bundesheeres unter Preußens Führung geſtatten 
werde, deſſen Laſten von allen Genoſſen des deut⸗ 
ſchen Bundes gleichmäßig getragen werden. 

Die Vorlagen, welche in dieſer Beziehung behufs 
Einberufung einer Volksvertretung der Bun⸗ 
desſtaaten erforderlich ſind, werden dem Landtage 
unverzüglich zugehen. 3 

Meine Herren, mit Mir fühlen Sie, fühlt das 
ganze Vaterland die große Wichtigkeit des Augen⸗ 
blicks, der Mich in die Heimath zurückführt; möge 
die Vorſehung ebenſo gnadenreich Preußens Zukunft 
ſegnen, wie ſie ſichtlich die jüngſte Vergangenheit 
ſegnete. Das walte Gott! 


Berlin, 5. Aug. Bei der heutigen Eröffnung 
des Landtags im weißen Saale erſchien der König, 
gefolgt vom Kronprinzen, den Prinzen Karl, Alexan⸗ 
der, Georg und Adalbert und einer zahlreichen Suite, 
unter Vortritt der Staatsminiſter. Ein auf Se. 
Majeſtät, unſeren ſiegreichen König und Herrn, vom 
Grafen Stolberg ausgebrachtes Hoch begrüßte den 
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König beim Eintritt. Die Thronrede wurde an meh 
reren Stellen von lautem Beifall unterbrochen. A 
Schluß ertönte ein wiederholtes donnerndes Lebehoch 
auf Se. Majeſtät. Graf Bismarck erklärte hieran 
den Landtag für eröffnet. In den Logen hatte ſich 
eine glänzende Verſammlung eingefunden. Ih 
Majeſtät die Königin, die königl. Prinzeſſinnen, del 
Großherzog und die Großherzogin von Oldenburg 
Herr v. Benedetti, der Graf Barral und Oubril, ſe 
wie Lord Loftus wohnten daſelbſt der Feierlichkeit ber 


Nachrichten vom Kriegs⸗Schauplatze 
Nikolsburg, 30. Juli. Geſtern kam plötzlich der Befehl, 
daß die Truppen den Rückmarſch antreten ſollten. Heute be 
innt die ruckgängige Bewegung. Das 6. Armeecorps mar 
ſchirt in der Richtung nach Felsberg ab und wird in der 
1 des Altvatergebirges ſeine Aufſtellung nehmen, a 
in Oeſterr. Schleſien. Geſtern machte der commandirende Ge 
neral des 6. Armeecorps v. Mutius Sr. Majeſtät dem König 
feine Aufwartung und wurde mit den ſchmeichelhafteſten Wor 
ten empfangen. Der König hat dem General eigenhändig den 
militäriſchen Verdienſtorden umgehängt und den in der 2 
gleitung befindlichen Prinzen Biron von Kurland zum Majol 
5 — Generallieutenant v. Klauſewitz iſt an der Choler® 
geſtorben. 
Ebenthal, 31. Juli. Heute Vormittag fand auf den 
Feldern zwiſchen Schoͤnkirchen und Gänſerndorf große Rev 
über einen Theil der erſten Armee (3. u. 4. Armeecorps un 
das Kavalleriecorps) vor Sr. Majeftät dem König ſtatt. Außen 
dem Prinzen Friedrich Karl und Albrecht, den Commandiren⸗ 
den der 1. Armee und des Kavalleriecorps, waren noch d 
Prinzen Karl und Adalbert anweſend. Manches Batailloll 
und manche Schwadron waren zuſammengeſchmolzen und ar 
an Offizieren. Die Haltung der Truppen war vorzüglich, 
Nach der Revue ſprach der König den Truppen⸗Commandeur⸗ 
ſeine beſondere Zufriedenheit aus über die Haltung der erſte 
Armee, der während des Feldzuges die ſchwierigſte Aufgabe 
geworden, und ſchloß mit den Worten: „Ich wüniche Sand 
daß Sie an Ihrem Lebensabend Alle ſo glücklich jein mögen 
als Ich. Auf Wiederſehen im Vaterlande!“ Zu den IM 
geiftlichen fagte der König: „Meine Herren! Der Krieg wal 
kurz, aber glorreich. So iſt wohl noch nie ein Krieg gefül | 
worden. Das iſt unter der ſichtbaren Führung des Himmel 
Pic han Der Himmel hat uns fo ſichibar geholfen, daß w. 
ott auf den Knieen danken müſſen. Alſo Demuth, kei 
Ueberhebung! Predigen Sie das.“ Das Diner fand M 
Schloſſe des Erzherzogs Ernſt zu Schönkirchen ſtatt. Im Pal 
vor der Auffahrt in das Schloß, fand ein großes Concert v 
Muſikern der beiden Armeecorps ſtatt. Vom Schloſſe weh 
die rn Königsflagge. 
In Prag hat der Generallieutenant Erich folgende B. 
kanntmachung erlaſſen: „Am 28. Juli hat der Commandqh 
von Thereſienſtadt einen Ausfall gemacht und die Eiſenba 
Ne Kralup und Turnau zerſtört. Nach dieſem offenbal 
ruch der Waffenruhe werden die geeigneten Schritte geh, 
denſelben geſchehen.“ — Am 28. Juli wurde ein von Turm 
abgelaſſener preußiſcher Proviantzug in der Nähe der Br 
bei Liblitz durch ein aus der Seltung Thereſienſtadt ausgel®, 
lenes Delaſchement angehalten. Die preußiſche Eskortenmalh 
ſchaft gab eine Decharge, die von den Oeſterreichern er wire 
wurde. Aurach 8 blieb in den Händen der Dell 
reicher. Zurückkehrende Soldaten erzählten, daß die Oeſt 


gider die Brücke zerſtört und die Schienen aufgeriſſen hätten. 
te n von Prag nach Turnau am 29. Juli abgelaſſener Mili⸗ 
arzug ſoll ebenfalls —— worden ſein und ein zweiter 
Un, der Gefangene oder Verwundete führte, konnte noch recht⸗ 
eilig zurückfahren. — Die Bahnbrücke, welche die Oeſterreicher 
zerſtört haben, iſt die Elbbrücke bei Neratowitz. Dem Verneh⸗ 
en nach wurde bei dieſem Ausfall auch ein preußiſcher Soldat 
etödtet, einer verwundet und 80 gefangen. Drei Civilper⸗ 
Man ans Obriſtwi, welche im Verdacht ſtehen, den Oeſter⸗ 
eichern die Stellung der Preußen verrathen zu haben, wurden 
gefangen nach Prag gebracht. 
1 Glatz, 29. Jull. Geſtern wurden 11 Perſonen, welche 
ba der Zerſtörung der Proviantcolonne hinter Rothwaſſer ſich 
etheiligt haben ſollen, unter militäriſcher Bedeckung hier ein⸗ 
gebracht. Die Erbitterung der Einwohner war ſo groß, daß 
80 Gefangenen nicht vor dem Gefängniſſe, ſondern erſt im 
Hofe deſſelben abſteigen konnten. Heute wurde noch ein größe: 
I Transpert dieſer Bauern hier zur Haft gebracht. Heute 
Landwehr ausgerückt, um die an der Straße liegenden Dör⸗ 
zu durchſuchen und die verſteckten Waffen abzunehmen. 
d Leobſchütz, 30. Juli. Die Einwohner von Jägern⸗ 
orf zeigen ſich jetzt, nachdem das preußiſche Militär ihnen 
w Rücken gekehrt hat, gegen Beſucher aus Preußen in ihrem 
ahren Lichte. Geſtern war eine förmliche Verſchwörung 
Caen einzelne Preußen, die ſich dort blicken ließen, angezettelt. 
ſelloſt in der Kirche werden preußiſche Landbewohner nicht 
elten inſultirt. 
1 Leobſchütz, 3. Auguſt. Heute Nachmittag iſt ein Land⸗ 
ehrbalaillon mit Zündnadelgewehren, in Jägerndorf ein⸗ 
rückt Alles iſt dort ruhig und feit den Exceſſen am 20. Juli, 
a Preußen flüchten mußten, nichts vorgefallen. Von 
Geerkeichiſchem Militär war nichts zu ſehen. — Ein Theil des 
einaf Stolberg'ſchen Corps iſt mit Geſchützen in Troppau 
a. 3 
reslau, 4. Auguſt. In Folge der for währenden Zu: 
Gunmenrottung ven Geſindel in Böhmen hat der ee rn 
— die Polizeiverwaltungen und Ortsgerichte angewieſen, 
mit dem größten Eifer ıhätig zu fein. Außer den Nachtwachen 
. den Grenzdörfern iſt die Fortdauer von Nachtpatrouillen 
merläßlich. Militär ſoll nur im Nothfall requirirt werden. — 
N leiwitz find vorgeſtern 5 ungariſche Deſerteure ange: 
ja men, die ſich während einer Recognoscirung in öſterreichi⸗ 
ches Gebiet dem Stolberg'ſchen Corps bei Schwarzwaſſer frei⸗ 
willig geſtellt hatten. Schl. 8. 
t Un der ſchleſiſch⸗mähriſchen Grenze circuliren Proklama⸗ 
denen, die zur Bildung eines Landſturmes auffordern und 
en Preußenhaß auf die höchſte Spitze treiben. So heißt es 
im „darin: „Der Preuße, der heute in Eurem Lande hauſt, 
N der alte Reichsfeind Oeſterreichs, der ſchon vor 120 Jahren 
* und ländergierig in Eure Heimath hereinbrach und dem 
— Kurfürſtenthum Böhmen die koſtbaren ſchleſiſchen Länder 
50 riß. Es iſt derſelbe Feind, deſſen ruchloſer Politik vor 
1 gabren die Zertrümmerung der alten deutſchen Kaiſerkrone 
gelang“ x. Manches andere iſt gar nicht miitheilbar. 


München, 30. Juli. Bei Weiden in Oberfranken fand 
weiden Baiern und Preußen ein bluiges Gefecht ſtatt, wel⸗ 
> mit beträchtlichen Verluſten für die Baiern endete. — 
Ser Einmarſch der Preußen in Oberfranken dauert fort. 
on Baireuth ſind dieſelben in die fränkiſche Schweiz ein: 
Die Vorpoſten derſelben ſtanden am 29. Juli bei 

Bal. 5 en dorf. — Der Waffenſtillſtand zwiſchen Preußen und 
Km beginnt den 2. August. Oberſtlieutenant Roth ift nach 
unge abgegangen, um bei dem Großherzog von Mecklen⸗ 
9 Waffenruhe zu erwirken. — Am 20. Juli Vormittag 
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rückten 100—150 preußiſche Landwehrmänner in Odernheim, 
einem bairiſchen Orte in der Rheinpfalz, ein, nahmen die 
Kaſſen in Beſchlag und legten der Gemeinde eine Kontribution 
von 100 fl. auf. Später ſollen die Preußen in der Richtung 
nach Meiſenheim durch bairiſches Gebiet weiter marſchirt ſein. 
Nürnberg, 1. August. Die Reſerve-Armee des Groß⸗ 
herzogs von Maalenburg⸗Sthwerin, deren Avantgarde geſtern 
hier eintraf, wird heute hier erwartet. 4 5 
Würzburg, 1. Auguſt. In Folge einer Convention 
zwiſchen dem General v. Manteuffel und dem Prinzen Karl 
von Baiern rückt morgen den 2. Auguſt eine preußiſche Bri⸗ 
gade in Würzburg ein. Die Stadt wird als friedliche betrach⸗ 


tet und ihr keine Kriegskontribution, ſondern nur eine leichte 


Retribution für den Unterhalt der Truppen Au 0 werden. 
Die Baiern bleiben in der Vorſtadt und Feſtung. Von mor⸗ 
gen ab ift das Hauptquartier der preußiſchen Mainarmee in 
Würzburg, welche Stadt während des Waffenſtillſtandes, mit 
Ausnahme des Mainviertels und Marienberges, den Preußen 
überlaſſen it. 

Mit dem 2. Auguſt haben in Baiern die Truppenbewe⸗ 


5 ihr Ende erreicht. Die Mainarmee hat ihren rechten 


lügel bis an den Neckar vorgeſchoben und der linke Flügel 
cantonnirt in und um Würzburg. Die Verbindung zwiſchen 
dieſen ge wird durch cantonnirende Abtheilungen im 
ſüdöſtlichen Odenwalde unterhalten, von denen ein Theil bis 
auf würtembergiſches Gebiet vorgeſchoben worden iſt und 
Mergentheim beſetzt hat. Das 2. Reſervecorps iſt in Nürn⸗ 
berg und ſteht mit der Armee in Böhmen über Pilſen im 
Contakt. Die Baiern erfreuen ſich in der Nähe Würzburgs 
des Waffenſtillſtandes. Die Badenſer beeilen ſich aus dieſer 
Geſellſchaft fort und nach Haufe zu kommen. Die Würtem⸗ 
berger haben hinter den Baiern an der Straße von Würzburg 
nach Ansbach eine Zuflucht geſucht. Die Darmſtädter ſcheinen 
ſich zwar noch bei den Baiern zu befinden, aber als Stiefbrü⸗ 
der behandelt zu werden, da ſie in Ermangelung von Maga⸗ 


zinen, wie der „Schwäb. Merk.“ berichtet, oft genöthigt ſind, 


ſich Lebensmittel an den Thüren zu erbetteln. — Vor Main 
ſcheint eine e eingetreten zu ſein, denn die „A. 
8.“ meldet, daß die Rheinſchifffahrt jetzt wieder frei iſt. 
Stuttgart, 1. Auguſt. General v. Hardegg ſchließt heute, 
wie er meldet, den Waffenſtillſtand mit dem General v. Man⸗ 
je: ab, nachdem letzterer jetzt feine Inſtructionen 

at. 
es ungewiß iſt, ob der 
Kommunikationen das Hauptquartier des 


rien 


iſter v. Varnbüler bei den ge 
Man⸗ 


Generals v. 


teuffel noch rechtzeitig erreichen wird. — Heute früh ſind vier 
preußiſche Küraſſierxe als Quartiermacher fur preußiſche Infan⸗ 


terie in Mergentheim angekommen, um ihre Demarcationslinie, 
in welche Mergentheim falle, feſtzuſtellen. R 
Frankfurt a. M., 2. 92 5 Preußiſche Truppen haben, 
von der Bevölkerung mit Jubel empfangen, geſtern Nachmit⸗ 
tag und Abend Heidelberg und Mannheim beſetzt. f 
„Frankfurt a. M., 4. Auguſt. General v. Mankeuffel iſt 
mit ſeinem Generalſtabe hier eingetroffen. — Die würtember⸗ 
giſchen Truppen ſind beordert, Mainz bis zum 8. Auguſt zu 
verlaſſen. Die Badenſer verließen Mainz ſchon geſtern. 


Florenz, 1. Auguſt. Die Waffenruhe zwiſchen Oeſterreich 
und Italien iſt um 7 Tage verlängert worden, um den Ab⸗ 
ſchluß des Waffenſtillſtandes zu erleichtern. — In Ancona 
befinden ſich 4 Transportſchiffe, 5 Raddampfer, 10 Panzer⸗ 
fregatten und 4 Kanonenböte. Perſano wagt nicht ſich aus⸗ 
zuſchiffen. — In der Schlacht bei Liſſa hatten die Oeſterreicher 
7 Panzerſchiffe und 6 größere Holzſchiffe, die Italiener 12 Pan⸗ 
zer: und 11 größere Holzſchiſſe; letztere waren alſo faſt doppelt 
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die italieniſche Flotte verließ den Kampfplatz, nicht ohne von 
der öſterr. Flotte eine Strecke verfolgt zu werden. 

Florenz, 2. Auguſt. Die italieniſche Regierung 
u dem Ab ſchlu fe eines vier wöchentlichen Waf⸗ 
fenſtillſtandes vom 2. Auguſt ab beigeſtimmt. — 
Die Vereinigung Venetiens mit Italien erfolgt 
ohne jegliche Bedingung. Die Vereinbarung über 
die Grenzfragen wird den Friedensperhandlun⸗ 
gen vorbehalten. Der Waffenſtillſtand iſt auf 
Grund des militäriſchen ut possidetis abge: 
ſchloſſen. — Für die Noten der Nationalbank iſt in den 
beſetzten venetianiſchen Provinzen ein Zwangscours feſtgeſetzt 
worden. — Ein königl. Decret verordnet die Aufbringung von 
350 Mill. Frs. durch eine Nationalanleihe. — Die Anleihe 
wird mit 5 pCt. verzinſt und in halbjährigen Ziehungen wer⸗ 
den Prämien⸗Gewinne von 100 bis 100000 Frs. gezogen. — 
Das Hauptquartier des Königs iſt geſtern von Rovigo nach 
Padua verlegt worden. 


Deulſchland 
Peeuß en, 


Berlin, 2. Auguſt. Der „Staats⸗Anzeiger“ enthält eine 

Bekanntmachung der Miniſterien des Innern und des Krieges, 
wonach das durch den Erlaß vom 10. Juli angeordnete dies: 
jährige zweite Erſatz⸗Geſchäft reſp. die Vorarbeiten zu 
demſelben bis auf Weiteres aufzuhören haben. 

Die offizielle „Bair. Ztg.“ enthält die böswillige und ganz 
unbegründete Verleumdung, daß die preußiſchen Truppen, im 
Widerſpruche mit dem vom en A v. d. Pfordten in Nikols⸗ 
burg am 28. Juli abgeſchloſſenen Waffenſtillſtande, noch am 
29, Juli ihren Vormarſch in Baiern fortgeſetzt und den bai⸗ 
riſchen Truppen durch Uebermacht bedeutende Verluste beige⸗ 
bracht hätten. Der mit Baiern am 28. Juli zu Nikolsbur 
vereinbarte Waffenſtillſtand beſtimmt im erſten Artikel, da 
vom 2. Auguſt an ein Waffenſtillſtand auf die Dauer von 

3 Wochen ſtattfinden werde. Es hat daher über die Berech⸗ 
digung des Vormarſches der Preußen und der fh beg des 
Kampfes bis zum 2. Auguſt weder auf bairiſcher noch auf 
preußiſcher Seite irgend ein Zweifel beſtehen können. (St.⸗A.) 
N Se. Majeſtät der König hat dem Frankfurter Bürgermeiſter 

Müller auf der Rückreiſe nach Berlin eine Audienz bewilligt 
und begibt ſich dieſer daher von hier nach Prag. , 

Die Kadetten aus Wahlſtadt find wegen Einrichtung dieſes 
n u zum Lazareth in die Kadettencorps zu Berlin, 
Kulm und Bensberg vertheilt worden. . 
See. Königl. Hoheit der Prinz Karl hat den militäriſchen 
Veerdienſtorden ei j I ER 

Berlin, 3. Auguſt. Se. Majeſtät der König wird mor⸗ 
gen Prag verlaſſen und über Görlitz morgen in Berlin ein⸗ 
krefen. Dem Vernehmen nach werden Se. Majeftät von Ihren 
Königl. Hoheiten dem Kronprinzen, den Prinzen Karl und 
Adalbert und anderen fürſtlichen Perſonen, die ſich im Haupt: 
quartier befanden, begleitet ſein. 

Ihre Majeſtät die Königin begab ſich geſtern nach Magde⸗ 
burg zum Beſuch der Lazarethe und beſichligte auf der Rück⸗ 
reiſe das Lazareth in Brandenburg, Der Empfang von Seiten 
der Bevölkerung war überall der herzlichſte. — Inte Königl. 
Hoheit die Frau Kronprinzeſſin wird morgen aus dem Seebade 
Heringsdorf nach Berlin kommen. 5 Bin; 

Se. Majeſtät der König wird, wie die „Voſſ. Z.“ mittheilt, 


alle Heerführer, Generale und Commandeure, die ſich im letzten 


Kriege heroorgelhan, beſonders auszeichnen. Der Miniſter⸗ 
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ſtärker. So verſchieden auch die Schlachtberichte lauten, ſo 
haben doch 2 51 beide Parteien ſchwere Verluſte erlitten und 


100 Thlr. vom 19. Decbr. 1864 zum Vorſchein gekommel 


FVV 
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präſident Graf Bismarck ſoll zum Range eines Herzogs er, 
beet e und wird bereits als „Herzog von Lauenburg 
ezeichnet. . 

Nach der Voſſ. Z.“ werden die von dem früheren deutſchen 
Bunde ausgeſchloſſenen Bewohner der Provinzen Preußen u 
Poſen ganz ebenſo wie die anderen Bewohner des preußiſchen 
Staates an den Wahlen zum deutſchen Parlament W 

Görlitz, 4. Auguſt. Se. Majeſtät der König traf um 
4 Uhr Nachmittags hier ein. Magiſtrat und Stadtverordneten 
überreichten eine Adreſſe. Nach einem Beſuch der 99 : 
und dem Diner wurde die Reiſe nach Berlin um 5% Uhl g 
ease 

Berlin, 4. Auguſt. Ihre Majeſtät die Königin wohnle { 
ele der Ueberlieferung der eroberten Fahnen in das Zeug; 

aus bei. ö 

Die „Nd. A. 3.“ ſchreib!: Nach der Rückkehr des Königs 
und des Grafen Bismarck werden in Berlin Verhandlungen 
mit den ſüddeutſchen Staaten beginnen. Baiern, Würtember 
und Heſſen⸗Darmſtadt machten bereits in Nikolsburg Eröff⸗ 
nungen. Baiern anlangend, iſt es wichtig, daß die Beſetzung 
Nürnbergs und des ganzen baireuther Landes ein werthvoll 
Pfandobjekt geliefert hat. Ueber die Wiedervereinigung de 
. — — Baireuth mit Preußen verlautet noch nichts br 
timmtes. — Das Haus Rothſchild iſt durch den Rumpfbun⸗ 
destag zur Zahlung einer bedeutenden Summe aus den fur 
heſſiſchen Depoſitengeldern an den Commiſſar v. Baumbach 
angewieſen worden. Selbſtverſtändlich wird Preußen die Zah? 
lung nicht anerkennen und Rothſchild für die Rückerſtattung 
aufkommen müſſen. : 

Bei der neuen Territorialgeſtaltung Norddeutſchlands und 
der Errichtung des neuen Bundestages ſoll Preußen jede Ber’ 
handlung über einen europäiſchen Kongreß ablehnen. 2 
diplomatiſchen Kreiſen wird es für gewiß gehalten daß Frank 
reich und England hierin auf Seiten Preußens und gegen die 
Einmiſchung in die innern Angelegenheiten Deutſchlands find. 

Die preußiſche Regierung hat Sorge getragen, daß die 
Vorfälle in Troppau und Thereſienſtadt, welche den Bruch des 
Waffenſtillſtandes von Seiten, Oeſterreichs conſtatiren, zut 
Kenntniß der auswärtigen Kabinete gebracht werden. l 

Der Finanzminiſter hat folgende Bekanntmachung vom 
3. Auguſt erlaſſen: Bei der in den Geldverhältniſſen einge“ 
tretenen günſtigen Wendung iſt eine Ausnahme der Beſtim⸗ 
mung des $7 der Virordnung über die Gründung öffentlicher 
Darlehnskaſſen vom 18. Mai c. nicht weiter erforderlich; 
wird daher für den Verkehr der Darlehnskaſſen der Lombard! 
Zinsfuß der preußiſchen Bank von heute ab wieder maß 
gebend ſein. i N 4 
Nach einer Bekanntmachung der preußischen Hauptbanl 
direction it die Nachbildung einer neuen Banknote 4 


welche mit Hilfe der Photographie auf . Schreib 
papier hergeſtellt und bei einiger Aufmerkſamkeit von 
echten Banknoten leicht zu unteren iſt. 


Schleswig-Holſtein. 
Schleswig, 31. Juli. Das Obercommando der Occup 
tionstruppen hat beſtimmt, daß vom 1. Auguſt ab bis wei 50 
die Mannſchaften der preußiſchen Garniſonen im, Heep N 
Schleswig nicht länger zwangsmäßig im Quartier verp ed 
werden ſollen. ut 
Schleswig, J. Auguft. Das Aushebungs⸗Decret A 
Bildung eines ſchleswig⸗holſteiniſchen Kontingents beſtim 
daß die Jahrgänge der in den Jahren 1842, 1843 und 180 
gebornen Schleswig⸗Holſteiner einberufen werden ſollen. 
von 1842 und 1843 ſollen zum 1. Ockober eintreten und 


große A 


ausgeſprochen. 


von 1844 im nächſten Jahre. — In Rendsburg haben eine 
zahl der angeſehenſten Einwohner und in Oldesloe 
der Magiſtrat und die Stadtverordneten in einer Adreſſe an 

König von Preußen ihren Glückwunſch zu den glänzenden 
Waffenerfolgen und den Wunſch der Vereinigung mit Preußen 


Sachſen. 
Dresden, 31. Juli. Graf Hohenthal, der frühere ſäch⸗ 
Nice Geſandte am berliner Hofe, iſt vom König Johann dazu 
ſehen, die Friedensverhandlungen mit Preußen zu führen. 

af Bismarck ſoll erklärt haben, mit Herrn v. Beuſt unter 
einen Umſtänden verhandeln zu wollen, nachdem er die Ueber⸗ 
zeugung gewonnen, daß derſelbe in Paris franzöſiſche Hilſe 
gegen Preußen nachgeſucht habe. 5 


Sachſen⸗Weimar. 
Weimar, 2. Auguſt. Nach ſoeben eingegangener Nach⸗ 


licht ſteht dem Abmarſch des in Raſtatt befindlichen erſten 


mariſchen Bataillon ein Hinderniß nicht mehr entgegen. 
Sachſen-Meiningen. 

Meiningen, 30. Juli. (L. Z.) Der herzogl. ſachſen⸗mei⸗ 
Ungenſche Bundestagsgeſandte hat ſchon längere Zeit an den 
Ver andlungen des ſogenannten Bundestags, zuletzt in Augs⸗ 
burg keinen Theil genommen und im Laufe der verfloſſenen 

oche demſelben ſeine Abberufung, ſowie den nunmehrigen, 
auch formellen Austritt der herzogl. ſachſen⸗meiningenſchen Ne: 
gierung aus dem deutſchen Bunde angezeigt. Gleichzeilig iſt 
don der herzogl. meiningenſchen Regierung das meiningenſche 
Regiment von Mainz abberufen, wo ſich bekanntlich daſſelbe 

den Grund eines mit nd, ufd Preußens früher ge⸗ 
h Bundesbeſchluſſes befand. Jufolge dieſer lung 
tafen geſtern Abends nach 9 Uhr per Eiſenbahn die hieſigen 
ruppen ein. Sie mußten jedoch auf den Grund einer vorher 
uit dem Gouverneur in Mainz abgeſchloſſenen Capitulation 
die Ober ewehre zurücklaſſen und ſich . innerhalb 
eines Ja hres nicht gegen die ſüddeutſchen Staaten zu kämpfen. 
en Beitritts des Herzogthums S.⸗Meiningen zu dem preu⸗ 
biſchen Bündniſſe ſind von der herzogl. Regierung hier neuer⸗ 
ings die Verhandlungen durch Abordnung des Appellations⸗ 
gerichts⸗Präſidenten Liebmann nach Berlin, ſowie des Oberſt⸗ 
lieutenant Freiherrn v. Egloffſtein in das preuß. Hauptquartier 
ſor geſetzt worden. 
Herzogthum Braunſchweig. 
Braunſchweig, 31. Juli. Das nun marſchfertig gewor⸗ 
dene braunſchweigſche Truppencorps hat Marſchordre bekommen 
und geht morgen über Halle durch Sachſen nach der baixiſchen 
Orenze, um ſich in Hof mit deen 2. Reſervecorps zu vereinigen. 
das Leibbataillon aus Blankenburg wird unter Zurücklaſſung 
7955 Commando's in Blankenburg und Wolfenbüttel hier ein⸗ 
Uden und die Beſatzung der Reſidenz bilden. 


Fürſtenthum Liechtenſtein. 

Die „Reichsarmee“ hätte beinahe bei fortgeſetzter Kriegfüh⸗ 
tung eine ſchwerwiegende Verſtärkung erhalten, indem Fürſt 
x ann II. beabſichtigte, ſeine 90 Mann ſtarke Armee dem 

undestagerumpfe zur Verſügung zu ſtellen. Auf Vorſtellun⸗ 
ei der Landſtände ſcheint aber von dieſer Maßregel wieder 

gegangen worden zu ſein. 
5 Herzogthum Naſſau. 
5 Wiesbaden, 31. Juli. Der für Naſſau beſtimmte Civil: 
Eumiſſar Landrath v. Dieſt ift geſtern hier eingetroffen. — 
ie große Anzahl ehemaliger Abgeordneler und ſonſtiger Ver⸗ 
R der Induſtrie und des Grundbeſitzes waren in Wetzlar 
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verſammelt und beſchloſſen, bei Sr. Majeſtät dem Könige von 
Preußen um unbedingte Einverleibung des Landes Naſſau in 
die preußiſche Monarchie nach zuſuchen. Die Petition iſt heute 
dem Herrn von Dieſt überreicht und von dieſem die beſriedi⸗ 
gendſte Zuſicherung ertheilt worden. ’ 


Bundes ⸗Militercommiſſion . — Die badiſche Re⸗ 


Wiesbaden, 1. Auguſt. Die Proklamation des preußi⸗ 
ſchen Civilcommiſſars hat einen guten Eindruck gemacht. Heute 
wurde vor der Wohnung des Commiſſars die preußiſche lage 
aufgezogen und von einer Abtheilung Huſaren ſalutirt. | 
in das Land geſandte fliegende Colonne 1 die hier und da 
geſtörte Ordnung wieder befeſtigt und weſentlich zur Beruhi⸗ 
gung der von fanatiſchen Haufen Geängftigten beigelrggen. 

ie unter den eingetretenen Verhältniſſen nothwendige Püri⸗ 
fikation des Beamtenſtandes wird ſtündlich erwartet. 


Freie Stadt Frenkfur!. N 75 
Frankfurt a. M., I. Auguſt. Es beſteht bei een ‚rap 
öffentlichen und namentlich bei Kaſſen von Verkehrs⸗Anſtalten 
noch der Mißbrauch, daß das preußiſche Papiergeld nur mit 
Verluſt angenommen wird. Der Civilcommiſſaxius hat 0 
ſämmtliche Kaſſen angewieſen, das preußiſche Papiergeld und 
zwar den Thaler zum vollen Bet von 1 Fl. 45 Kr. no 1 
gerlich anzunehmen. — Der Freiherr Karl v. Roihſchild iſt 
telegraphiſch vom Grafen Bismarck nach Berlin beſchieden 
worden. 72 
Freie Stadt Hamburg. ; 
Hamburg, 1. August. Heute hat die Bür erſchaft den 


Antrag des Senats auf Vorbereitungen zu den Parlaments⸗ 
wahlen angenommen. Ara 


Großherzogthum Heſſen. 1 

Gießen, 30. Juli. Der preußiſche Civilcommiſſar Land? 
rah v. Briefen hat heute bekannt gemacht, daß er die Civil? 
verwaltung von Oberheſſen angetreten habe und dieſelbe nad 
den beſtehenden Landesgeſetzen werde gehahet werden, joweit 
die Kriegsführung nicht einen Ausnahmezuſtand * Der 
Civilcommiſſarius erwartet, daß die Behörden und Bewohner 
ſeinen Anordnungen ſich unterwerfen werden. 9 


g Hannover. 0 
Hannover, 28. Juli. Der Bürgermeiſter von Duderſtadt 
iſt aus politiſchen Gründen verhaftet und durch Gendarmen 
hier eingebracht worden. — Ein Theil der preußiſchen Kriegs⸗ 
flottille, welche bisher auf der Rhede von Bremerhafen ankerte, 
liegt jetzt im Geeſtemünder Hafen. Die Marineſoldaten 
find mit Abtragung der Weſer⸗Dockbatterie beſchäftigt. Das 
Fort Wilhelm, ebenfalls des armirt, dient als Kaſerne. Die 
erſt kürzlich für 100000 Thlr. erbaute neue gedeckte Batterie 
ſoll als Pulvermagazin verwandt werden. In den nächſten 
Tagen wird in Geeſtemünde mit der Errichtung eines preußi⸗ 
ſchen Marinehospitals begonnen. oe 

Hannover, 31. Juli. Es wurde bereits mitgetheilt, daß 
dem Berliner Landtag, welcher in Kurzem zufammentritt, eine 
Vorlage über Feſtſtellung des Wahlgeſetzes zum Parlamente 
gemacht werden ſoll. Im Zuſammenhang damit werden in 
allen mit Preußen verbündeten und von Preußen beſetzten 
Ländern Norddeutſchlands, namentlich auch hier in Hannoder, 
Vorbereitungen zu den Wahlen für das Parlament getroffen. 


Baden 
Karlsruhe, 1. Auguſt. Der ber för hat den badi⸗ 
ſchen Bundestags⸗Geſand'en aus der bisherigen Bundesver⸗ 
ſammlung abberufen und ebenſo den Bevollmächtigten bei der 


gierung hat nach dem Abſchluß des preußischen Waffenſtill⸗ 


r 


den alten 


leitet, welche in Folge deſſen ſich bereits auf badiſchem Boden 
befinden. Während der Waffenſtillſtandsverhandtungen werden 
Er 1 Landesgegend von preußiſchen Truppen 
etzt bleiben. 

Nach der „Bad. Landesztg.“ hat die Landesregierung zur 
Beruhigung der Liebhaber der grünen Tiſche in Baden⸗Baden 
die une der Spielpacht bis zum Jahre 1870 unter 
dingungen zugeſtanden. 


Balern. 


ee 31. Juli. Der engliſche Geſandte beim frü⸗ 
eren Bundestage, Mallet, hat auf Befehl aus London Augs⸗ 
ug verlaſſen. 

ugsburg, 1. Auguſt. Wie der engliſche Geſandte, fo 


Er 511 nunmehr auch die Geſandten Frankreichs, Spaniens und 


lgiens Augsburg verlaſſen. Nur der ruſſiſche Gefandte iſt 
noch hier geblieben, der einzige von ſämmtlichen fremden Re⸗ 
präſentanten am früheren Bundestage. 


Oefet teich 


Wien, 27. Juni. Die Verhaftungen von angeblichen 
Spionen ſind ſo häufig geworden, daß ein eigenes Reglement 
über die Verp egung derſelben erſchienen iſt, namentlich ſolcher, 
die verhaftet bleiben, ohne daß ihnen etwas zur Laſt gelegt 


werden kann. — Es iſt ein neuer — 7 *. ernannt 
worden. Bei der Uebernahme der Re 


vorder er tanten fand man 30000 
unbeförderte Briefe. Das frühere Obercommando der Nord⸗ 
armee ging nämlich in der Geheimnißthuerei ſo weit, daß es 


* der Poſtdirection Angaben über die Stellung einzelner Trup⸗ 


Sem 5 em e 
gr — 5 geſtellt werden, ift mit 


Er = nachdem der 


: Congreß der Unterzeichner der 


penkörper verweigerte. 
wi \ 


en, 29. 


. Juli. Dem Vernehmen nach werden die Ver⸗ 
handlungen mit | 


talien in Nikolsburg zwiſchen dem öſter⸗ 


1 reichiſchen Bevollmächtigten und dem italienischen General 
Gavone gepflogen werden. Preußen nimmt keinen Antheil 


an dieſen Verhandlungen, da es ſich ſeiner Verpflichtungen 
alien gegenüber erledigt erachtet. Der Vertrag mit Italien 
Benetjens von Oeſterreich zu führen. Dieſe Vertragsbedingung 
iſt erfüllt, ſeit Oeſterreich Venetien an Frankreich cedirt hat. — 
enedek, von dem es fene er würde vor ein Kriegs⸗ 
einem ganzen Hauptquartier in 
rn langte der Reſt des Haupt⸗ 
quartiers der Nordarmee mit dem kleinen Train hier an, 
roße Train bereits am 19. Juli angekommen 
war. — 1. Auguſt. Die Friedensverhandlungen werden für 
Oeſterreich durch Baron v. Brünner, für Preußen durch Baron 
v. Werther geführt und ſollen demnächſt in Prag beginnen. 


Großbritannien und Irland 


London, 1. Auguſt. Aus zuverläſſiger Quelle verlautet, 
daß die engliſche Regierung mit der Einverleibung aller zwi⸗ 
ſchen den preußiſchen Oſt⸗ und Weſtprovinzen liegenden Skaa⸗ 
ten, welche Preußen erobert hat, einverſtanden iſt. Einen 

Wiener Verlräge von 1815 in 
dieſer Sache hält man hier für ebenſo unnöthig, als 1859 bei 
Einverleibung der italieniſchen Herzogthümer, Rußlands Auf: 
forderung zu einem Congreß der Unterzeichner der Wiener 
Verträge ſoll bisher nur in Liſſabon Anklang gefunden haben. 


SUCHEN 
Aus Conſtantinopel wird von einer Exploſion des 


Karluſchendepots gemeldet, bei welcher 400 Menſchen das Leben 
verloren haben. 


ien angekommen. — Geſtern 


— m 


1388 
ſtandes Verhandlungen auch für die badiſchen Truppen einge: 


egte Preußen die Pflicht auf, den Kampf bis zur Loslöſung⸗ 


— W — * gar — „ 


Vermiſchte Nachrichten 


— (Epiſode aus einem Avantgarden⸗Gefecht.) 
Als im Gefecht gi Prerau am 15. Juli dem Rittmeiſter 
im 2. Landwehr⸗Huſaren⸗Regiment K. v. R. beim Einhauen 
auf feindliche Infanterie⸗Knäuls feine Säbelklinge zerſprang, 
ſprengte der Hufar C. Spohn (Gaftwirth aus Greiffenberg 
i. S.) zu ſeinem Schwadrons⸗Chef heran, überreichte ihm ph 
Weiteres feinen Säbel und ritt ohne Aufenthalt und ohne 
Waffe hintereinander noch drei fliehende Infanteriſten vom 
Regiment Gyulay über und über. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem fürſtbiſchöflichen Commiſſarius, Ehrendomherrn und Erz 
prieſter Dr. Heide zu Ratibor das Kreuz der Ritter des Haus? 
ordens von Hohenzollern zu verleihen. 

Hirſchberg, den 5. Auguſt 1866. 

Dem Vernehmen nach wird Se. Königl. Hoheit der Kron⸗ 
prinz nach einem Beſuch bei Ihrer Königl. Hoheit der Frau 
Kronprinzeſſin in Heringsdorf mit Hochderſelben nach Erd⸗ 
mannsdorf kommen. 


Da die zur Deckung der Koſten für die von unſerem 
Kreiſe zu leiſtenden Kriegslieferungen, ſowie zur Unierftügung 
hilfsbedürftiger Familien der zu den Fahnen einberufenen N 
ſerbe⸗ und Landwehrmänner früher ausgeſchriebenen Geldmittel 
vollſtändig erſchöpft ſind, und 56000 hir, vorausſichtlich 
noch nöthig find, it von der Kreistags⸗Verſammlung am 
2. Auguſt beſchloſſen worden, von ſämmtlichen Kreis⸗Einſaſſen 
den Betrag einer einmonatlichen Grund⸗, Gebäude-, Ein⸗ 
kommen-, Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer zu erheben. 

Die beiden unterſten Stufen der Klaſſenſteuer (1 Spr- 
und 2½ Sgr.), ſowie die Gewerbeſteuer in Klaſſe B. und kl. 
und die Hauſirſteuer⸗Beträge ſind von dieſem Zuſchlage frei. 

ö Sn 1 


Mufitalifhe. 


Hirſchberg, den 6. Auguſt 1866. 

Den vielen Orten, welche im Intereſſe unſerer ruhmgekrönten 
Armee Concerte veranſtalteten, hat ſich in jüngſter Zeit unſer 
Hirſchberg, welches in Beförderung edler Zwecke keiner anderen 
Stadt nacjteht, in gleicher und auf die würdigſte Weiſe an 
geſchloſſen. Den erſten Beweis dafür lieferte das von unſerm 
tüchtigen Pianiſten Herrn Schmoll arrangirte und am 28. 
Juli im feſtlich dekorirten Saale des Gaſthofes „zum Kron 
prinz“ abgehaltene Concert. Daſſelbe bot viel des Trefflichen 
und daß Alles zur beiten Ausführung gelanzte, dafür bürgen 
die Namen der Mitwirkenden: Frau Calculator Brendel, 
Fräul. H., Herr Cantor Thoma aus Breslau, Herr Hent? 
ſchel von Kort und außer Herrn Schmoll noch Herr Key“ 
per. — Sämmtlihe Leistungen wurden von dem jehr zahl“ 
reichen Publikum mit dem höchſten Beifall aufgenommen, na 
mentlich aber machte auf daſſelbe der von Herrn Schweilzel 
edichtete und von demſelben geſprochene herr“ 
fis Prolog“) den ti fiten Eindruck. g 
Zu gleich edlem Zwecke gab am 4. Auguſt auf Gruner? 


) Derfelbe iſt gedruckt und bei C. W. J. Krahl 
zu haben. Pr. 2½ Sgr. Wir erlauben uns 
dieſe tiefempfundene Dichtung beſonders aufm 
ſam zu machen. Der Ertrag iſt zum Beſten 
verwundeten Krieger. 


 Selfenteller unſer unermüdliche, das Beſte fördernde Muſik⸗ 
Direktor Herr Elger mit Unterſtützung des bieſigen, unter 
Leitung des Königl. Muſik⸗Direktors Herrn Tſchirch ſtehenden 
ännerg eſangvereins ein Vocal⸗ und Inſtrumental⸗ Concert. 
Das faſt überreiche Programm wurde durchgängig ſehr 
wacker ausgeführt; dies gilt namentlich von den durch Or⸗ 
ceſter⸗Begleitung unterſtützten Liedern: „Kriegers Gebet“ von 
Lachner; „deutſcher Siegesgeſang“ von W. Tſchirch, ſowie von 
den zwei Volksliedern (ohne Begleitung) a) „Zu Straßburg 
auf der Schanz“, b) „Es geht bei gedämpften Trommelklang.“ 
Mit welchen Empfindungen mag mancher der Herren Sänger, 
der einige dieſer erer vor Jahresfriſt bei dem großen Sän⸗ 

h gerfeſte zu Dresden mitgefungen, fie dieſes Mal auf Gruner's 
Felſenkeller geſungen haben? 
Leider war das Publikum in Folge der unſicheren Witter⸗ 
ung nicht ein fo großes, wie es die trefflichen Leiſtungen ver: 
dient hätten, doch wird ja Jeder der Betheiligten den ſckönſten 
Lohn in ſich ſeldſt finden. Wir aber halten uns für hochver⸗ 
pflichtet, Allen Denen, welche am 28. Juli wie am 4. Auguſt 
ei den Concerten mitgewirkt und dadurch eine namhafte 
Summe zur Linderung der Noth unſerer herrlichen Armee 
und deren Angehörigen erzielt haben, unſern wärmſten tief: 
empfundenen Dank hiermit öffentlich auszuſprechen. 
Tſchiedel. 


Der Magiſtrat zu Görlitz hat nachfolgende beachtenswerthe 

Bekanntmachung erlaſſen: 
Bekanntmachung. 

Das Umſichgreifen der Cholera, die Heftigkeit, mit der ſie 
allerwärts auftritt, läßt es geboten erſcheinen, die Bewohner 
unſerer Stadt auf die Vorſichtsmaßregeln aufmerkſam zu ma⸗ 
chen, die anzuwenden ſind, um der Entſtehung u. Verbreitung 
der Krankheit entgegen zu treten. Eine Hauptbedingung, das 
Auftreten und die Verbreitung nicht nur der Cholera, ſondern 
überhaupt der meiſten anftdenden Krankheiten zu verhindern, 
iſt nun 8 die Sorge für fortwährenden Zufluß 
reiner, unverdorbener Luft in die Wohn: und Schlafräume. 
Im aber in den Häuſern die Luft rein zu erhalten, müſſen 
ſämmtliche Latrinen, Senk⸗ und Kothgruben, Nachtſtühle und 
Goſſen läglich einem Verfahren unterworfen werden, durch 
welches mit der Beſeitigung der übelriechenden Ausdünſtungen 
zugleich der Keim der Cholera und anderer anjtedender Krank⸗ 
heiten vernichtet wird. Unter den zu dieſem Zwecke empfohle⸗ 
nen Mitteln nimmt der Chlorkalk eine hervorragende Stelle 
ein. Man ſtreut denſelben in Pulverform oder ihn mit Waſ⸗ 
ſer angerührt, in die Senkgruben, Nachtſtühle u. ſ. w. Außer⸗ 
dem muß Chlorkalk, auf flachen Gefäßen ausgebreitet, in den 

partements aufgeſtellt werden oder, wenn die Ausdünſtun⸗ 
gen der Gruben ſehr ſtark ſind, mit Eſſig oder einer verdünn⸗ 
en Säure übergoſſen, zur Räucherung verwendet werden. 

ie Quantität des anzuwendenden Chlorkalks wird je nach 

r Größe der Häuſer, nach der Anzahl der Bewohner, eine 
verſchiedene ſein und muß durch Verſuche ermittelt werden, 
d. h., die Quantität muß ſo lange vermehrt werden, bis der 
beabſichtigte Erfolg erzielt iſt. Als ein anderes bewährtes 

ittel iſt der Eiſenvitriol (in hieſiger Gegend auch Kupfer: 
waſſer genannt) zu empfehlen, ein Mittel, welches in jeder 

otheke, Droguen⸗ und Farben⸗Handlung für billigen Preis 
zu haben iſt. Angewendet wird daſſelbe wie folgt: Man gießt 
täglich durch jede Appartementsdüte in jeder Etage 2 Pfund 
leſes Salzes, welches vorher in 5 Quart Waſſer gelöſt wurde, 
ſo herab, daß dieſes Abfallrohr möglichſt überall benetzt werde, 
und außerdem in die Grube ſelbſt eine Löſung von 4 Pfd. 
Eiſenvitriol in 10 Quart Waſſer, wo moglich mit einer Gleß⸗ 
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kannenbrauſe oder einer Handſpritze. Natürlich reicht in Häu⸗ 
ſern, welche nur von wenigen Menſchen bewohnt werden, eine 
geringere Quantität dieſes Desinfektionsmittels aus. Wird 
dieſer Löſung von Eiſenvitriol vor der Anwendung noch Kalk⸗ 
milch hinzugeſetzt, ſo wird der Erfolg beſchleunigt und es ſind 
geringere Mengen des Eiſenvitriols nothwendig. Kalkmilch 
aber erhält man, wenn man gebrannten Kalk mit Waſſer 
löſcht, und den dadurch erhaltenen Kalkbrei mit Waſſer zu 
einer milchigten Fiel keit anrührt. Auch der gebrannte Kalk 
iſt ein kräftiges eöinfettionsmitiel: derſelbe muß täglich in 
epulvertem Zuſtande und in hinreichender Menge in die Gru⸗ 
en 2c. geſtreut werden. Unter allen Umſtänden müſſen die 
Senkgruben u. ſ. w. ſo oft als möglich geleert werden, nie 
aber eher, bevor nicht durch eines der vorgeſchlagenen Mittel 
der Inhalt völlig geruchlos gemacht worden iſt. Namentlich 
thieriſche Abfälle der Küche dürfen niemals in die Senkgrube 
geworfen, ſondern müſſen vergraben werden. 


Auf nachfolgende zeitgemäße Sachen machen wir beſonders “ x 


aufmerkſam: { 
Nur Gut für Blut! 
Im Verlage von Skutſch (Schweidnitzerſtraße) ift foeben elne 
Broſchüre erſchienen, welche, die wichtigſte Frage unſerer Ge⸗ 
Tut ft. berühre d, die allgemeinſte Beachtung verdient. „Nur 
ut für Blut! Ein Wort an das preußiſche u. deutſche Volk. 
Geſchrieben nach der Schlacht von Sädowa und der Verſchen⸗ 
kung Venetiens“, fo lautet der Titel. Verfaſſer iſt eine in 
Breslau allgemein bekannte Perſoͤnlichkeit. Nur ein wahres 
nationales Gut, ein befreites ſtartes Vaterland, kann als der 
genügende Lohn für all das vergoſſene Blut angeſehen werden; 
dieſes iſt die Tendenz der Schrift, welche, zum Erweiſe hierfür, 
aus der Geſchichte von 1813 den grenzenloſen ee auf: 
deckt, der durch O. ſterreich und durch die Kleinſtaaterei über 
das deutſche Land u. Volk ſchon in jener großen Zeit gebracht 
worden. Preis 5 Sgr. 


„Preußiſche Zündnadel⸗Lieder, im Torniſter mir 
zunehmen“ — jo lautet der Titel eines von dem Redakteur 
der „Schleſiſchen Provinzialblätter“, Herrn Th. Oelsner, her⸗ 
aus gegebenen Heftchens Gedichte tbeils ernſten, theils f . 
haften Inhalts, auf die Ereignifje unſerer Tage bezüglich, weſſt 
nach allgemein bekannten Melodien ſangbar. Das Büchlein 
erfreut ſich bereits einer großen Verbreitung. Wir möchten 
es auch allen Denen empfehlen, welche beim Lazarethbeſuch 
den leichteren Kranken Etwas zur Erheiterung mitbringen wol⸗ 
len. Der Preis beträgt nur 1 Sgr. 


Die große Bluttaufe unferer Tage. Bis DR 


EURER, 


| 
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Vem Verfaſſer der Zündnadellieder, Ludwig in Oels. 5 
1 Sgr. Dieſes Büchelchen enthält kurz aber überſichtlich die 
Geſchichte des Krieges vom Einmarſch in Böhmen bis nach 
der Schlacht von Königgrätz. 

In Hirſchberg vorräthig in Neſener's Buchhandlung 
(O. Wandel). 


7186. Auf dem von der Schreiber bauer⸗Chauſſee nach dem 
Rettungshauſe abgehenden Wege befindet ſich folgende Bekannt⸗ 
machung wörtlich (ohne Interpunktion): 

Wer aufs Rad hempt oder Holzscheift wirt 
nach der n 10te November 1852 
bis zu 5 Rthl bestraft 

Denzant erhält die hälfte 

Die Orts-Gerichte 


Hr. Wunſch, Juſtizrarh, m. Frau a. 


ergebenſt anzuzeigen. 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
Vom 29. Juli bis 31. Juli. 5 
Hr. v. Neuhauß, Oberſtl. a. D., n. 15 Tochter a. Liegnitz. — 
logau. — Hr. v. Boms⸗ 
ort, Rentier a. Breslau. — Hr. Naglo, Hütten⸗Director, m. 
au, daher. — Hr. Klingberg, A.⸗G.⸗Rath, m. Frau, daber. 
t. Wiener, Buck haller, daher. — Hr. E. G. Schiller, Kfm., 


N N daher. — Hr. Siock, Braueigner a. Poſen. — Hr. Krengel, 


Kfm. a. Jauer. — Hr. Gentner, Oberförſter a. D., m. Fam. 
4 3 — Hr. R. Weiß, Kfm., m. Frau u. Frl. Tochter 


—— ———— — ET 


Den 30. Juli ſtarb zu Jauer der Veteran Job. Friedrich 
Regel, in dan ungewöhnlich hohen Alter von 101 Jahren 
1 Monat 15 Tagen. 


—— 2 — — ͤ—ͤ— — . Around —— mn 


gemtifen - Anupelegenfhritch 
Entbindungs⸗ Anzeigen. 
Hwt Nacht wurde meine gelebte Frau, Flora geb. Bruck, 
von einem kräftigen Mädchen leicht entbunden. 
Ferdinand Landsberger. 
Hirſchberg, am 2 Auguſt 1866. 7187. 


Unter Gottes gnädigem Belſtaade wurde heut früh 2 Uhr 
meine liebe Frau, Agnes geb. Gamper, von einem geſunden 
Knaben glücklich enibunden, welches ich den geehrten Ver⸗ 
wandten, ſowie theilnehmenden Freunden und Bekannten ſtatt 
beſonderer Meldung anzuzeigen mich beehre. . 

Markliſſa, den 4. Auguſt 1866. Organiſt Lehfeld. 


7147. Entbindungs Anzeige. 

Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, 
Henriette geborene Förſter, von einem muntern Mädchen, 
beehre ich mich lieben Verwandten und Freunden hierdurch 


Otto Großer, 


renn 


Todesfall Anzeigen. 


Lauban, 2. Auguſt 1866. 


—— — 


. 7214. Am 4. Auguſt c., früh um 4 Uhr, nahm Gott durch 


einen ſanften und ruhigen Tod unſer inniaſtgeliebtes Töchterchen 
Meta im Alter von 12 Wochen zu ſich. Dieſes zeigen mit 
berrübtem Herzen Verwandten und Freunden, um ſtille Theil: 
nahme bittend, hiermit an 

5 Kantor M. Vogt nebſt Frau. 
Hermsdorf u. K., den 6. Auguſt 866. 


— 
I 


(Nebſt zwei Beilagen.) a 


7215. Todesanzeige und Dankſagung. 

Am 28. Juli c. endete nach Gottes unerforſchlichem Rath⸗ 
ſchluſſe mein geliebter Sohn Carl Heinrich Alt, in dem 
jugendlichen Alter von noch nicht 13 Jahren; indem ich dies 
allen meinen lieben Freunden mit dir Bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme ticfbeirübt anzeige, Tage ich allen den verehrten Freun⸗ 
den, welche meines Kindes Beerdigung durch „ | 
des Sarges u. |. w. in fo theilnehmender Weiſe und ſo zahl: 
reicher Grabebegleitung verſchönern halfen, meinen wärmſten 
Dank. Insbeſondere danke ich den jungen Leuten, welche den 
Verewigken zu feiner letzten Ruheſtätte getragen, und den Freun⸗ 
den, welche die Trauerfuhren gegeben haben, ſo wie der lieben 
Schuljugend für das zahlreſche Grabegeleit. Gott vergelte Ye 
dem dieſe Freundesliebe reichlich. 


Es floß Dein mir ſo tbeueres Leben 

Still wie ein Bach darch Blumen bin, 

Treu war Dein Wille, rein Dein Streben, 
Tromm Dein Gemüth und ernſt Dein Sinn; 
Die Kindespflicht haſt Du geübet 

Mit treuer gottgewelhter Bruſt. 

Ja, niemals haſt Du mich betrübet, 

Du warſt ſtets meine Freud' und Luſt. 


So ruhe denn in Gottes Frieden, 
ae 5 fh ische gie 
u biſt ſo früh, ſo ſchne ieden, 
Warum? das wird en Da uns klar; | 
Gott hat's gethan, das ſoll uns tröften, 
Auf dieſes Lebens dunkler Bahn. 
O ſüßer Glaube der Exlöſten, 
Was Gott thut, das ſei wohlgethan! 


Die trauernde Mutter und Bruder: 
Erneſtine Alt. Friedrich Alt. 


— 
7216. Lieben Verwandten und Freunden die ſchmerzliche An⸗ 
zeige, daß heut Nachmittag 2½ Uhr unſer innigſtgeliebtes Kind 
Herrmann in dem Alter von 2 Jahren 21 Tagen nach acht⸗ 
tägigen ſchweren Leiden fanft verſchieden iſt. 
birſchbeg, den 6. Auguſt 1866. 
E. Artelt und Frau, als tieftrauernde Eltern. 


7217. Todes Anzeige. 

Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeigen wir mit 
tiefbetrübtem Herzen an, daß unſer tdeurer Gatte, Vater und 
Schwiegervater, der Gajthofbrfiger Ehrenfried Schmidt, 
am 6. d. M., früh 5 Uhr, nach ſchweren Leiden im 60. Lebens⸗ 
jahre ſanft und ruhig verſchied. x 

Erdmannsdorf, den 6. Auguſt 1866, . 

0 Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag den 9. d. M., Nachmittag 
2 Uhr ſtatt. 


7220. Todes Anzeige. 

Allen Freunden und Bekannten wird hiermit ſtatt beſonderer 
Meldung die traurige Anzeige gemacht, daß am 3. d. M. c. 
der emer. Cantor und Lrhrer, Herr Wilhelm Auſt aus 
Wüſteröhrsdorf, in dem ehrenvollen Alter von 82 Jabren, 
6 Monaten und 27 Tagen an Altersſchwäche und Waſſerſucht 
nach ſchweren Kämpfen ſanft in ſeinem Herrn und Erloſer 
verſchleden iſt. — Es bitten um ſtille Tbeilnahme: 

a Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Nieder⸗Schreibendorf, den 5. Auguſt 1866, 


Erſte Beilage zu Nr. 63 d 


— 


h Den 28. Juni c. ſtarb den Heldentod in der Schlacht 
A Skalitz unſer theurer, geliebter Sohn, Bruder und 
wager, der Füſilier 
arl Wilhelm Hermann Blümel, 
! geboren den 1. Mai 1841. 
0 Statt jeder beſonderen Meldung zeigen dieſe betrü- 
guide Nachricht Verwandten und Freunden mit der 
Er um ſtille Theilnahme ergebenſt an 
las. Freiguts = Befiger G. Blümel 
nebſt Frau und Kindern. 
Nor-⸗Kunzendorf bei Freiburg, den 1. Aug. 1866. 


rem 


Denkmal trauernder Liebe 
auf das ferne Grab des Füſilier 


Ernie Wilhelm Neumann, 


älteſter Sohn des Freiſtellenbeſitzers 
Gottlieb Neumann in Dätzdorf, 
gefallen in der Schlacht bei Nachod am 27. Juni 1866 
im Alter von 28 Jahren 10 Monaten 15 Tagen. 


Dein König rief — Du eilteſt zu den Fahnen, 
Gottvertrauen war Dein Schild: 
Und als wir weinten, da noch war Dein Mahnen: 
„Hofft auf den Herrn, der Klagen ſtillt!“ 
Mit bangen Thränen ſahen wir Dich ſcheiden 
Vom Vaterhaus und von der Braut. 
gu Dir erblühten unfre ſchönſten Freuden, 
u warſt ſo brav, ſo gut, ſo traut! 
Dem Bruder gleich, Du eilteſt um zu kämpfen 
it Gott für König, Vaterland; 
Die Macht des Feindes half'ſt Du ſiegend dämpfen, 
er drohend uns entgegen ſtand. 
Als liebend Du noch dachteſt an die Deinen, 
tarbſt Du im Kampf den Heldentod. 
Drum fließt ihr Thränen, laßt uns weinen! 
Was wir verloren, kennt nur Gott! 
Du ſtarbſt, Dein Auge konnten wir nicht ſchließen, 
fremden Land iſt fremd Dein Grab. 
Drum will die Thräne zu der Thräne fließen, 
m löſt ein Schmerz den andern ab! 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


es Boten aus dem Rieſengebirge. 
8. Auguſt 1866. 


* 


7150. Denkmal der Liebe, 
geweiht auf das ferne Grab unſeres unvergeßlichen treuen 
Freundes, des 


Junggeſellen Julius Harpeck. 
Füſilier bei der 12. Compagnie des Königs⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments (2. Weſtpreuß.) Ne. 7. Er ſtarb den Heldentod am 
28. Juni 1866 bei Skalitz in Böhmen, in dem blühenden 

Alter von 25 Jahren 4 Monaten 17 Tagen. 


Du biſt nicht mehr! Du einzig Vielgeliebter, 

Die Freud' iſt hin, die unſer Herz verband; 

Könnt'ſt Du nur ruhen hier, im theuern Vaterlande 
Und wir Dir Blumen ſtreuen auf Dein ſtilles Grab, — 
Nein! Böhmenland ſoll Deine Ruhſtatt ſein. { 
Schlaf fanft, geliebter Julius, wir denken Dein. 


Nicht ahnten wir in ſchwerer Scheideſtunde, 

Daß Du nicht kehren würdeſt mehr zurück 

In unſern Kreis, wo Du fo oft geeilet, 

Wo treue Liebe weinend Dein gedenkt. 

So ruhe ſanft und ſchön! bei Skalitz ſtill verſenkt, 

Bis einſt zum Wiederſehn, wo uns dann nichts mehr trennt. 
Wüſteröhrsdorf. Gewidmet von der Familie Vogt. 


7189. Zum Andenken 


unſeres treuen und geliebten Freundes, des 
Junggeſellen Carl Ang. Scholz 
aus Tiefhartmannsdorf. 

Er ward in der Schlacht bei Skalitz in Böhmen am 
28. Juni durch eine Flintenkugel in der Seite verwundet 
und ſtarb am 29. Juli im Lazareth zu Jauer; 
alt: 23 Jahre 3 Monate 20 Tage. 


Ach! er iſt früh eſchieden 
Aus ſeinem EHE 
Nun ruhet er in Frieden 
Vom kurzen Kampfe aus. 


Treu ſeinem Herrn und König 
Zog er in Feindes Land; 
Doch war'n der Tage wenig, 
Da traf ihn Gegners Hand. 


Dem jungen Kämpfer Ehre, 
Der dort bei Skalitz ſtand, 
Der mit dem Preußenheere 
Den Feind ſiegreich bezwang. 
Er trägt die Sieges krone 
Und Ben die Palm empor, 
Und ſingt vor Gottes Throne 
Ein Lied im höhern Chor. 
Wir armen Pilger gehen 
ter noch im Thal umber, 
is wir ihn wieder ſehen 
Und ſelig ſind wie er. 
Zwei Jugendfreunde des Entfchlafenen. 


4 


7149. Uachruf 
an unſern, am 28. n 1866 in dem Gefecht bel Skalitz in 
N Böhmen gefallenen, guten Sohn und Bruder, 


Julius Harpeck, 


Königs⸗Grenadier bei der 12. Compagnie des 7. Regiments. 


So ſankſt Du hin! O — konnte nichts Dir retten 
Das friſche Leben aus des Todes Arm? — 

Und ach, um Dich, den wir jo gern noch hätten, 
Füllt unſer Herz der Trennung bit;rer Harm. 


Was wird uns nun bei dem Verluſte tröften, 

Du guter Sohn, den wir ſo treu geliebt? 

Wenn nicht das Wort: „Er ift bei den Erlöſten!“ 
Dem Herzen Troſt, im Schmerz uns Lindrung giebt. 


Dich jenſeits wiederfinden, giebt der Trauer 
Allein die ruhige Ergebenheit; 5 
Dich wiederfinden ohne Trennungsſchauer, 
Reicht Kraft allein im tiefſten Gram und Leld. 
Neu⸗Wüſteröhrsdorf, den 29. Juli 1866. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


7209. Zum Andenken 
des am 28. Juni d J. in der Schlacht bei Skalitz verwundeten 


Auguſt Scholz aus Tiefhartmannsdorf, 


welcher am 29. Juli in dem Lazareth zu Jauer in dem Blü⸗ 
thenalter von 23 Jahren 3 Monaten 9 Tagen ſtarb. 


Geliebter Oakel, zuh in Gottes Frieden, 
So früh umſtehen wir Dein ftikes Grab, 
Du warſt ein Lieblinz Deiner Eltern ſtets hienieden, 
Den früh der gute Gott zur Freude gab. 
Dich rief die Pflicht zu Preußens 4 — Fabmen, 
Du ſocht'ſt mit Gott für König und Vaterland; 
Doch ach, die Deinen konnten es nicht ahnen, 
Daß Du verwundet in des Feindes Land. 


Doch ach, ſo plötzlich lam die Schreckenskunde, 

Vom Schlachtfeld brachte man Dich krank zurück! 

Es nahte bald die herbe Tode ſtunde, 
Sie raubte Deiner Eltera Hoffnungsglüd! 

Nun biſt Du heimgegangen in das Land des Frledeus, 
Wo's keine Trennung, keinen Kampf mehr giebt; 
Doch wir ſtehn tiefgebeugt an Deinem Grabe, 

Wir haben auch ſo innig Dich geliebt. 


DO, nimm den Dayk für Deine treue Liebe, 
Du warſt ſo gut, Du warſt ein braver Sohn, 
Für fie iſt nun das Leben gar zu trübe, 

Da Du für immer ihrem Kreis enifloon,  _ 
Die Mutter weint, der Vater kann's nicht faſſen, 
Weil alle wir geliebet Dich ſo ſehr, 

Sie ſtehn an Deinem Grabe weinend und verlaſſen, 
Wo Du gemaltet, iſt's jetzt ſtill und leer! 


O! ſende ihnen Troſt von Deinen Himmels⸗Hößh'n! 
Allgütiger, gnadenreicher Gott! 

Dort, wo ſie einſt ihren Sohn ja wiederſeb'n, 

Nach dieſes Erdenlebens Gram und Noth! 

O, Herr, ſenk Tröſtungen in der Eltern Herzen, 
Die dieſer Schickſalsſchlag darnieder beugt, 
Erleicht're ihnen dieſe Trennungsſchmerzen, 

Bis ſie mit ihm der Gott dort einſt vereint. 


Deild. 7 8 


zu Liebenthal den 25. Juli, in einem Alter von 22 Jahre 
4 Monaten 4 Tagen. 

Seine entſeelte Hülle wurde am 27. Juli zu Liebenthal fell 

geſchmückt u. von allen Seiten hoch geehrt feierlichſt begraben 


Ihm, der gekämpft für's Vaterland, 
Der ſeinen Tod durch Feindeshand 
2 feiner beſten Ingendkraſt 
ard ſchmerzbewegt von uns gerafft, — 
V. werde dort im Himmelszelt, 
o weder Streit noch Schwert mehr fällt, 
Wo nichts als lauter Seelenheil, 
„Des Himmels Seeligkeit zu Theil.“ — 


Schließlich danken wir der Hochwürdigen Geiſtlichkeit und del 
Jun frauen, die in weißen Kleidern die Leiche begleiteten un 
den 8 für ihre Bemühung und auch der zalreichen Le 
chenbegleitung von nab und fern, ſowie Allen, welche ſich d 
fo ſchwer Leidenden ſowohl während feiner Krankheit angenom 
men u. verpflegt, als auch zur letzten Ruheſtätte begleitet habe 
Friedeberg, den 3. Auguſt 1866. 
Handelsmann Hartig, als Schwager. N 
Karoline Hartig geb. Stams, als Schweſte 


7196. (Verſpätet.) 
Geweihet unſerm heißgeltebten Bruder und Schwager, 
dem Branuergeſellen 


Johann Gottfried Friedrich Kittelmam 


aus Nonnenwald, 

Er ſtarb als Musketier 1. Comp. 45. Inf. Regim. zu Poſel 

am 22. Juli d. J im jugendlichen Alter von 20 Zabren 
4 Monaten 14 Tagen. 


Wem gilt der Sterbegiode dumpf Geläute 
Wer ſank hinab in's tiefe, ſtille Grab? 

Ein Jüngling ward des Todes frühe Beute; 
Ein Engel kußt ihm ſanft das Leden ab. 


Ein guter Sohn — der Mutter Troſt und Freude, — 
Ein Freund und Bruder — Allen lieb und werth, — 
Ruht janft und wohl, nach kurzem Erdenleide, 

Und lebt als Engel droben ſchön verklärt. 


In Wehmuth denken wir der schönen Stunden, 

Da wir, noch eng und treu mit Dir vereint, 

Der Jugend harmlos Glück ſo warm empfunden, 
Und heur' — wirſt Du von uns ſchon heiß beweint. 


Der Heimath fern, litt'ſt Du des Todes Schmerzen; 
Verſagt war Dir der Liebe ſüßer Zoll, 

Der Theuren Bild, Du trugſt's im warmen Herzen, 
Und gingſt den dunkeln Pfad ergebungsvoll. 
Wie eiſ ger Hauch die friſche Blume knicket, 
Wie rüſt'ge Jugendkraft dinwürgt der Tod; 
So wardſt Du auch dem Leben ſchnell entrücket, 
Enthoben auch des Lebens fern' rer Noth. 
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Dein fernes Grab, wir können s nicht bekränzen, 
Nicht knie'n und weinen können wir darauf; 

Doch ſoll Dein Bild in unſern Herzen glänzen, 

Bis ſich einſt ſchließt auch unſer Lebenslauf. 

Dort, an dem Thron der ew'gen Huld und Liebe, — 
Dem Vater und dem Bruder neu vereint, — 

Dort ſtammeln Dank des Herzens ſel'ge Triebe, 
Dort hat der Sehnſuchtſchmerz ſich ausgeweint. 


Bergſtraß, den 30. Juli 1866. 
Anng Neumann, geb. Kittelmann. 
Moritz Neumann. 


Literariſches. 
Bei C. W. J. Krahn in Hirſchberg iſt zu haben: 
Lorbeerkraͤnze. Der Frauen Waffen. Am 


Grabe der Todten. 
N Drei Lieder aus der Gegenwart. 
Herausgegeben 
Preußens verwundete Krieger 
Preis 1 Sgr. 


| zum Beſten für 


Der Prolog, geſprochen vom Herrn 
Ludwig Schweizer aus Erdmannsdorf, 


bel dem Vocal: und Inſtrumental Concert am 28. Juli c., im 
Saale „zum Kronprinzen“ hierſelbſt, kann von C. W. 
J. Krahn bezogen werden. \ 
Die Netto⸗Einnahme, welche durch den Verkauf des Prologs 
erzielt wird, wird zum Beſten der verwundeten Krieger in den 
hieſigen Lazaretben verwendet werden. Mit Rüdfieht auf ben 
edlen Zweck darf mit Sicherheit auf einen bedeutenden Abſatz 
gerechnet werden. ö Vogt. 
. Preis 2½ Sgr. 
Mehrbeträge werden dankend angenommen. 

7155. Bei A. Hoffmann in Striegau iſt erſchienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 

Der Heldenkönig Wilhelm und Seine tapfern 

Preußen in blutigen Kämpfen. 


Hauptereigniſſe des gloz reichen Krieges gegen Oeſterreich und 


deſſen Verbündete im 12 7 1866. 
3 Zuſammengeſtellt 
von C. & Hoffmann. 
Erſtes Heft. Kämpfe in Böhmen. Preis 2½ Sgr. 


Mit color. Umſchlag. 


allgemeine Heiterkeit erregen. 


7195. 


Sitzung der Stadtverordneten. 
Ereitag den 10. Auguſt, Nachmittags 2 uhr. 
6 eiterung des Titels „Insgemein“ der Serviskaſſe. — 
Erwäblung eines Schuldeputations⸗Mitgliedes. — Klageantrag 
duf Rückerſtattung verauslagter Kurkoſten. — Reviſtouspro⸗ 
Stoll zur St.⸗Hauptkaſſe pr. 28. Juli. — Bewilligung eines 
dsc zu den fiskaliſchen Koſten der Beerdigung verſtor⸗ 

Krieger. — Herſtellurg eines Klaſſenzimmers dc. ꝛc. bei 
deangeliſcher Stadtſchule. — Antrag auf Kauf eines Auen 
eds in Kunnersdorf. — Beſchluß über einige Aenderungen 
zum Stadebebauunsplane. Großmann, St.⸗V.⸗V. 

An Beiträgen zur Unterſtühung und Verpflegung verwun⸗ 
ger Krieger find ferner bier Amts eingegangen: Gemeinde 
J8tersdorf 58 rtl. 12 fgr. Spf. 0 
Fa. S er. 0 pf Hr. Klempnermſtr. Gutmann hier rtl. Hr. 


dur durch u Marie Hübner 13 rtl. 15 for. 


au 
a Eoice bier Zeil. 


rl. 10 
„10 fer. 
Maurer⸗ und Zimmer Innung zu Hirſchberg 20 rtl. 


Im Verlage von A. Horrmann & Co. in Berlin erſchien und traf fo eben ein: 


Schultze und Müller auf dem Kriegsſchauplatze. 


Zwangloſe Blätter in drang voller Zeit. 
Mit Illuſtrationen von W. Scholz. 

a 2 J. Bändchen. 

Die humoriſtiſchen Schilderungen der bekannten Reiſenden vom Kriegsſchauplatze werden ſicher 


M. Roſenthal'ſche Buchhandlung 


Preis 5 Ser. 


(Julius Berger.) 


Seidorf 38 rtl. 15 ſgr. Von den Bauerfrauen zu Lomnitz ZA rt 
Gemeinde Märzborf Artl. 5ſgr. 6pf. Gemeinde Flachenſeiſfen 
20 rtl. 9 gr. 6pf. Evang. Schulkinder zu Stondor! 7 rtl. 8 ſgr. 
Gemeinde Reibnis Irtl. 4ſgr. Hr. v. Heinrich hierſelbſt 5 rtl. 
Frau Beate Wiesner aus Hindorf Artl. Von ber Jugend in 
Krummhübel Ertl. 11 far. Gemeinde Krummhübel 8 rtl. 23 jgr. 
G pf. Hr. Ortsrichter Prenzel zu Voigtsdorf 3 rtl. Ungenannt 
Vater u. Sohn 35 rtl. W. A. hierſ. Ixil. Frau Juſtizrat 
Strehla hier 6xtl. Frau Tann Krelßler zu Arnsdorf Ertl. 
Hr. Abraham Schleſinger hier 50 rtl. 5 Klempnermſtr. Kurt 
hier 2 rtl. Hr. Schornſtelnfegermſtr. Püſchel hier rtl. Hr. 
Gaxtenbeſ. Kühn hier Urtl. Erlös einer Theater⸗Vorſtellun 
zu Warmbrunn 25 ril. Hr. Förſter Liedl zu Carlsthal 3 rtl. 
Hr. Partikaller Pätzold hier rtl. Schulkinder zu Märzdorf 
Vril. II ſgr. Schulkinder zu Neudorf Ixil. 13 ſgr. 3 pf. Schul: 
kinder zu Straupitz ö rtl. 6ſar. Hr. Bartikulier Kuhn hier 5 rtl. 
Sammlung des Hrn. Paſtor Rakette zu Hohenfriedeberg 6 rtl. 
Dſgr. 6pf. Frau Hauptm. v. Seidlitz hier rtl. Hr. Nadler 


$ f R 
Korb hier]. I rtl. 10 gr. Schulkinder zu e uf Nrtl. 16 ſgr. 


6pf. Schulkinder zu Agnetendorf 2 rtl. 22 far. 6pf. Gemeinde 
Steinfeiffen 20 rtl. 18 jgr. 7 pf. Gemeinde Voigtsdorf 56 rtl. Opf. 
Summa 658 ril. 25 ſgr. 1 pf. 

Hierzu die früheren 2665 25 8 


Zufammen 3321 rıl. 20 lat. Spt. 


les berg, den J. Maut 1866 
Hir erg, den 2. Augu . 
x Der Königliche Landrath v. Grävenitz. 
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Ferner 1 Laudwehrfamilien⸗Unterſtützun⸗ 
en: Frau Apoth. Dauſel 1 rtl. Hr. Paſtor em. Menzel rtl. 
N. 2½ ſgr. Hr. Gutsbeſ. Zöliſch 2 rtl. Hauptſumme 

323 rtl. 26 fer. 9 pf. Hirſchberg, den 6. Auguſt 1866. 

Der Magiſtra t. (gez.) Vogt. 


Ju der von mir zu veranſtaltenden 


Lotterie zum Beſten verwundeter 


und erkrankter Krieger 

wurden mir ferner nachfolgende Geſchenke überwieſen: Herr 
Buchhändler Dr. Hierſemenzel: 3 Anſichten von Jauer mit 
Randzeihnungen; Ungenannt: 1 Tüll⸗Ueberwurf, 2 Cylinder⸗ 
Tüllen in Wollſtickerei in Form eines Roſenzweiges und eines 
Tyroler Hutes; Hr. Metallgießer N 1 Plätteiſen von 
Meſſing; Hr. Apotheker Störmer: 1 Aſchbecher von Eiſen⸗ 
gr mit Emblemen; Ungenannt: 1 ſeidener Tabaksbeutel mit 

tiderei; Frl. Heckert: 2 Paar Manſchetten nebſt dazu paſſen⸗ 
den Kragen; Ungenannt: 1 kleine geſtickte Tiſchdecke, 1 Leder: 
mappe; Frau Kaufmann Rimann: 1 Ampel von Porzellan; 
Frl. Marie Schneider: 1 Viſttenkartentaſche in Leder und 1 


chliffenes Trinkglas, 1 kl. Trommel enth. Centimetermaaß; 
genannt: 1 Bild, Schiller's Apotheoſe. 

Indem ich hierfür meinen herzlichſten Dank ſage, bitte ich 
um ferneres gütiges Intereſſe. Außer in meinem Geſchäfts⸗ 
Lokal find Looſe a 5 9 in den bekannten Commanditen, 
ſowie in der Exped. des Boten zu haben. 

Jauer, im Auguſt 1866. 


Carl Plahn, Buchhändler. 
Lo 3 5 Sgr., zur Lotterie zum Beften 
oſe, verwundeter und kranker Krieger, 
veranſtaltet von dem Buchhändler Herrn Plahn 
in Janer, find zu haben in der Exped. des Boten. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


b fm Tiſchdecke; Frl. Emilie Richter in Seidenberg: 1 ge: 


auszuſprechen. 
Berlin, den 1. Auguſt 1866. 
„Kiiegs⸗Miniſterium. 
Militair⸗Oeconomie⸗ Departement. 
An den Königl. Landrath, Herrn v. Grävenitz, 
Hochwohlgeboren Hirſchberg. 
theilen wir ergebenſt nachrichtlich mit. 
Hirſchberg, den 6. a 1866. 

Der agifitrat. Boat. 
reiwilliger Verkauf. 
Hermsdorf u. /K. 

Das den Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Beer'ſchen Cr: 
ben gehörige Bauergut No. 100 zu Ob.⸗Giersdorf, Kr. Hinſck⸗ 
berg, abgeſchätzt auf 4076 rtl. 24 ſgr. 8 pf., zufolge der in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe und beſonderen Kaufbe⸗ 


dingungen, joll 


am 6. November 1866, Vormittags 11 uhr, 

an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real : Brätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in Diele Ter⸗ 
mine zu melden. | 


ed 


7135. Nothwendiger Verkauf. R 
Das dem Commiſſionair Alexander Pfundheller gehör 
Haus Nr. 606 B, nebſt Garten zu Hirſchberg, im Ganzen al 
Sein auf 4697 rtl. 20 ſgr., zufolge der, nebſt Hypothe 
chein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſo 
am 15. Novbr. 1866, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Parteienzimmer Nr. I. ſubh 
ſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuc 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beft 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtation“ 
Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 23. Juli 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Ferien ⸗ Abtheilung. 


7124. Haudels⸗Regiſter. i 
In unfer Prokuren⸗Regiſter iſt zu Nr. 6, Colonne 8, bed‘ 
lich der Handelsfirma Wilhelm Noeſler zu Greiſſen berg 
i. Schl., folgender Vermerk: u 

„Die dem Max Schimrigk ertheilte Prokura iſt erloichen 
zufolge Verfügung vom 27. Jul 1866 am 30. deſſelben Mis. 


eingetragen. Löwenberg, den 30. Juli 1866. 
Roönigliches Kreis⸗Gericht. Ferien-Abtheilung. _ 
7165. In dem über das Vermögen des Kaufmanns Auguſ 
Wilhelm Neumann (Firma A. W. Neumann) zu Friede 
a. Q. eröffneten kaufmänniſchen Konkurſe im abgekürzten Vel, 
fahren werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüch 
als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefor den 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein o 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 15. September 1866 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder 1 Protokoll anzumelden, und den 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachte! 
Friſt angemeldeten Forderungen, jo wie nach Befinden 3 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs Perſonals 

auf den 11. October 1866, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtslokal, Zimmer Nr. 3, vor dem Kom miſſal 
Herrn Kreisgerichts⸗Rath Ritter im Rathhauſe zu Löwen“ 


berg zu erſcheinen. 
3 ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 


Wer ſeine Anmeldung 10 
derſelben und ihrer en beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke jet 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner Forderung 
einen am biefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei u 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
Akten anzeigen. Demenigen, welchen es hier an Bekanniſchal 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Kunik und Bethe zu 
wenberg und der Rechtsanwalt Joel zu Greiffenberg zu Sa 
waltern vorgeſchlagen. 

Löwenberg, den 4. Auguſt 1866. 
Königliches Kreis: Gericht. Ferien⸗Abtheilung⸗ 


7125. Befauntmahung. 7 
Bei der Landſteuerkaſſe und für dieſelbe bei der ſtänd 
ſchen Bank hierſelbſt werden gegenwärtig Darlehne ſchon M 
Beträgen von 100 1 ab angenommen. 
Görlitz, den 1. Auguſt 1866. 
Das Landftener: Amt. Bink ner 
7126. aun den Men ae u d 1 
Bei allen von dem unterzeichneten Amte verwalteten Kalle 
und Fonds, namentlich auch bei der Grund und Gebäude 
ſteuer⸗Kaſſe, werden die Noten der Oberlauſitzer communol 
ſtändiſchen Bank als baares Geld angenommen. 
Görlitz, den 1. Auguſt 1866. 
Das Landftener : Aınt, 


Binkner. 


auntmachung der Konkurs⸗Erxöffnung und des 
8 offenen Arreſtes. 1 
151. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Aug. Wilh. 
Neumann (Firma: A. 18. Neumann) zu Frieveberg o 
Mt der kaufmänniſche Concurs im abgekürzten Verfahren eröff⸗ 
net und der Tag der Jahlungseinſt ung 
i auf den 3. Anguſt 1866 
ſeſtoeſezt worden. if 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Rechts An⸗ 
walt Bodſtein zu Löwenberg beſtellt. W 
„Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 

den 18. Auguſt 1866, Vorm. 11% Uhr, 

in unſerem Geſchäfte Lokale, Zimmer Nr. 3, vor den Nom: 
Aiſſar Herrn Kreisgerichts⸗ Rath Ritter im Rathhauſe zu 
öwenberg anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
Ihpläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be⸗ 

lung eines Andern abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
dieren oder anderen Sachen im Beſitz oder Gewahrſam baten, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
rſelben zu werabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
Beiis der Gegenſtände x 

bis zum 31. Auguſt d. J. einschließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, ebendahin 
ur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗Inhaber und andere 
mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
gaben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur 
nzeige zu machen. 

Löwenberg, den 4. Auguſt 1866. 

Königliches Kreis- Wericht. Ferien ⸗Abtbeilung. 


Verkauf von Straßen⸗ Laternen. 


131. Es ſteben noch 13 Stück Straßen Laternen nebſt 
ubehör zum billigen Verkaufe bereit und können ſich Käufer 
uns melden. 

Freiburg, den 2. August 1866. 
Der Magiſtrat. 


Alt⸗Hayner Chauſſee. 


041, Die Erd⸗Arbeſten in Loos 2, 3 u. 4 an der zu erbauen: 
den Alt⸗Hayner Chauſſee von Waldenburg über Ober⸗Walden⸗ 
durg, Dittersbach und Alt⸗Hayn nach Lang woltersdorf ſollen 
im Submiſſionswege anderweit vergeben werden, und haben 
wir zur Entgegennahme und Eröffnung der Offerten, welche 
unter der Adreſſe: 
„Submiſſions⸗ Offerte zur Uebernahme von Erdarbeiten 
an der Alt⸗Hayner Chauſſee“ 
einzureichen find, einen Termin auf Sonnabend den II. Au: 
c., Vormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchäftslokal 
hhausplatz im Haufe der verwittw. Frau Kaufm. Meniuz) 
aumt. 
Die der Submiſſion zu Grunde gelegten Bedingungen kön⸗ 
Hat jebergeit während der Amte ſtunden in dieſem unferem Ge: 
chaftslokale eingefehen werden. 
aldenburg, den 28. Juli 1866. 
Die ſtändiſche Kreis: Schulden ⸗Kommiſſion. 


E Vogel. 


Milch ⸗Pacht. 


die dnn Dom. Nieder: Adelsdorf bei Hainau heabſichligt 
8 Milch von 40—50 Küben zu verpachten. Tüchtige Milch⸗ 
achter können ſich bei dem Wirthſchafts⸗Amt melden. B 
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Pacht⸗Geſuch. 
Eine rentable Gaſt- nebſt Schank⸗ 


wirthſchaft wird von einem pünktlich zahlenden Pächter 
geſucht. nt oder Land gleichviel. Fefe Offerten er⸗ 
bittet man unter Chiffre F. L. gefälligſt franco Schmiede 
berg in No. 325 cinzufenden. 7141. 


* 0 2 
e, Große Auetion. 
Wegen Abzug von hier beabſichtige ich gegen 100 Stüc 
zweiſpitzen, 25 Stück große urd kleine Hammer, ſowie eine 
arte Krö'ne's und anderes Scharvirzeng, Brechſtangen, eine 
Winde, ſämmtliches zur Schmiede gehörige Handwerkszeug, 
zwei Amböſſe, ein Blaſebalg, Schraubſtock, drei Steinkarren, 
drei Brettkarren, eine Partie Waldſtreu, Sonnabend den 
11. Auguſt, Vormittag 9 Uhr, bei mir zu Haufe, und 
nach 10 Uhr in dem Steindruche, öffentlich und meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung zu verkaufen, wozu ich Kauf⸗ 
luſſoe ergebenſt einlade. E. Atzler. 
Huß dorf, den 5. Auguſt 1866. 


Holz⸗Auctions-Bekanntmachung. 


Auf dem Großherz. Oldenburgſchen Forſtrevier Mochau ſol⸗ 
len gegen gleich baare Bezahlung von fröb 9 Uhr ab nach⸗ 
ſtehende Hölzer am 14. Auguft d. J. öffentlich verſteigert 
werden. I., Auf der Pombſener Seite: . 

152 Schock hartes Schlagreiſig, 
30 dto. weiches dto. 
2, Im Hegebuſche: 19 Stück Langhaufen. 
Mochau im Auguſt 1866. 
Das Groſiherzogl. Oldenburg'ſche Oberinipectorat. 
7072. Re a De ned, 
7132 1 ı 
Auction. 

Sonnabend den 11. Auguſt d. J., von früh 9 Uhr an, 
werde ich auf dem Rückert 'ſchen Verloſſenſchafts⸗Bauergute 
No. 14 hierſelbſt den guf dem Feide befindlichen Hafer in 
einzelnen Parzellen auf dem Halme und im Gutsgedöfte einen 
Haufen Dünger vegın gleich baare Bezahlung ver: 
auktioniren, wozu Kaufluftige eingeladen werden. N 

Verſamm lung der Käufer auf der Straße von der hieſigen 
S e nach Hartha. 

ieſa, den 3. Auguſt 1866. 
Sperlich, Teſtamente⸗Exekutor. 


Holz- Auctions- Bekanntmachung. 


7073. Es ſollen Donnerſtag den 16. Auguſt d. J. aus 
dem Mockauer Forſt auf den Pombſner Parzellen von früh 
9 Uhr nachſtebendes Holz öffentlich licitirt werden: 
86 Stück Langhaufen. 
Mochau im Auguſt 1866. 
Das Großherzogl. Oldenburg 'ſche Oben eee 
tene 


7163. Oeffentliche Dankſagung! 

Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unſern 
Sohn und Bruder, den Füſilier Joſeph Stams, bei der 
9. Comp. 2. Weſtpr. Königs⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 7, wel⸗ 


cher bei der Schlacht bei Skalitz ſchwer verwundet wurde und 


ohnorte zu Liebenthal am 25, v. M. ſtarb, zu 


4 


im elterlichen 
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ſich zu rufen; Derselbe wurde am 27. v. M. beerdigt, und tan 7 f 

wir, die betrübten Hinterlaſſenen des Dahingeſchiedenen, fühlen Be Tanz Unterricht. 3 
uns gedrungen, hiermit unſern innigſten Dank für die reihe 7180. Daß der bereits angekündigte Curſus am 13. d. M., 
liche Grabebegleitung auszuſprechen. Dart, mnigen Dank be: Abends 7 Ukr, ſeinen Anfang nimmt, benachrichtige bier 
ſonders den hochwürdigen Herren Geiſtlichen für ihre bereit: durch, und erbitte etwaige * Anmeldungen zu demſelben 
willige Betheiligung am Begräbniſſe, ſowie den Herren Lehrern in den Tagen des 10.—13. d. M. in meiner Wohnung (Gaſt⸗ 
und den königlichen jtädtiichen Vebörden und dem wohllöb⸗ bof zu den drei Kronen) bis Nachmittags 4 Uhr. 


5 lichen Seminarlehrer: Collegium. Inbeſonders ſind wir aber 7180. Hochachtungsvoll Jäger. 


großen Dank verpflichtet dem Comme des biefigen Lazareths 7 7 
für die vielfochen Win beivaltungen bei der e des Be. 194. Damen, welche am ſechſten und letzten 


 geäbniffee. Frner den fämmtfichen Militär- Vereine r von hier Curſus im Maaßnehmen, Zuſchneiden u. Ar 
uünd auswärts nebſt der hieſigen Schützer gilde. Ste alle haben | r ; . aa 
N: fene in itrem Diba kenden 90 , wie man einen Vater ferligen ſammtlicher Damenkleidungsſtücke Theil 0 
J . Im 1 ai M 015 d 7 — nehmen wollen, werden erſucht, ſich bis späte 
55 n Jungfrauen, die in weißen Kleidern die, Leiche begleiteten. 8 1 ; 5 
Rübrerd war es zu ſehen, wie ſeldſt die verwundeten preußi⸗ itens den 15. Auguſt bei Madame Eggeling, 
5 Ba dene inen Aa ör en dere Berrflegung äußere Schildauerſtraße, zu melden. 
empfangen, dem Trauerzuge folgten, auch Ihnen unſeren in⸗ 0 
Ballen Dank. Bus en Dat rn Ne e Zander, 
ung von nah und jerr. e, Alle haben durch ihre Lehrerin der Damenklei i . 
riſtliche Theilnahme an unſerm Schmerze ſich ein unaus⸗ . ehterin der Damenkleideraufertigung⸗ 


loöſchliches Denkmal in unſern Herzen geſetzt. 1170.37 Deffeutliche Abbitte. 
Liebenthal, den 5. Auguſt 1866. Für die am 22. Juli d. J. auf öffentlicher Straße dem Pet 
Die trauernden Hinterbliebenen: valſchreiber Herrn Gaß mann in Greiffenberg J /Schl. und 


Carl Stams als Vater. 1 1 angethanenen e büte ich Fr Ver 
Thbereſte Weckert gb. Stams, „ zur zeibung und warne vor Wetterverbreitung meiner Ausſage. 
Carol e 2 Stams, als Schweſtern. Schesdorf den 5. Auguſt 1866. Carl Gude, Inwodner 


Joſeph Hartig, als Schwager. Etabliſſements 5 Anzeige. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 7206. Einem geehrten Publikum Hirſchbergs und Umge⸗ 
7133. Vom Milt ärdienſt enthoben und meinem Wirkunge. gend vie ergebene Anz ige, daß ich mich Herruſtraße Nr. 17 
kreiſe wieder egeben, erlaude ich mir hiermit ganz ergebenſt als Bau: und Möbel⸗Tiſchler ctablirt habe, und 
an meine geehrten Abnehmer und Geſchälte ſreu de die Bite empfeble mich zu allen in dies Zac gehörenden Arbeiten. 
u richten, mich mit erneuten werihen Aufträgen gütigſt er: wird mein Befireben jeln, bei prompter Bedienung nur gute 
ö se zu wollen, deren prompte Ausführung ich mir ſtets und danerhafte Arbeit zu liefern. a e 
angelegen ſein ſaſſen werde. Nickelmann, F. Heinelt, CTiſchlermeiſter. 
Brauermelſter in Spiller. — — — — 


5 5 —ä.)ſ .m! — — — — ôꝓ . 0 x . ” * 
218. BE Minen geehrten Kunden von Landeshut und Nothgedrungene Erklär ung. k 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich vom Militär zurüd: 7178. Um irrigen Gerüchten zu begegnen, mache ich hier? 
7 85 0 und empietle mein Lager von Leder, ſowie ſämmliche durch b kaunt, daß die Vertretung des hieſigen Badearzles 
ttikel für Schuhmacher in größter Auswahl zur geneigten Herr Aſſiſtenzarzt a. D. Hahm zu Friedeberg übernommen 
Beachtung. Hermann Frankenstein. bat, Yad Schwarzbach pr. MWigandsthal, 5. Auguſt 1866, 

Lederhand lung in Landeshut, Böhmiſche⸗Straße Nr. 111. Willhelm. 

— —  — 


* Vom bevorſtehenden Auguſt-Jahrmarkt an wird ſich unfer 

Verkaufs⸗Lokal in Hirſchberg 8 | 

Be nicht mehr im Hauſe des Herrn Konditor Nelde, ſon⸗ 
dern Kornlaube, im Hauſe des Lederhändler 

Ye Herrn Wagner, eine Stiege hoch hinten heraus 

befinden. Wir ſetzen unſere geehrten Geſchäftsfreunde hiervon mi 

der ergebenen Bitte in Kenntniß, uns auch in dem neuen Lokal 


ſeo wie bisher durch gütigen Zuſpruch erfreuen zu wollen. 
Hilbert & Co. 


Ober ⸗Langenbielau, im Juli 1866. 


101 Bekanntmachung. 


Nachdem mir von Einer hohen Behörde die Genehmigung zur Fortſetzung des, von meinem 
verſtorbenen Vater, dem Kaufm. Ludwig Baumert, ſeit einer Reihe von Jahren betriebenen 
Pfandleih-Geſchäftes ertheilt worden iſt, zeige ich hierdurch an, daß ich dieſes Gefchäft von 


Bei dem Beginn der Ernte erlauben wir uns wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß die von uns vertretene 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
außer Gebäuden, Mobiliar, Waaren, Vieh, auch 6786. 
Erntebeſtände aller Art, 


in Gebänden und Schobern auf freiem Felde zur Verſicherung übernimmt. 
Die Prämien werden in allen Fällen möglichſt billig geſtellt und Nachzahlungen niemals verlangt. 
1 Zur Catgegennahme von Verſicherungs⸗Antzägen und unentgeltlicher Verabreichung der erforderlichen Formulare 
upfehlen ſich: Die Agenten der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. f 
©. Gebauer in Hirſchberg. ! H. Nöhr in Freyburg. 
H. Müſſigbrodt in Greiffenberg. C. O. Naupbah in Haynau. 
J. A. Börner in Laubau. C. F. Appun in Bunzlan. 
. Caſſirer in Bolkenhayn. F. H. Bürgel in Jauer. 
J. F. Helbig in Lähn. C. 8. Hierſemenzel in Landeshut. 
5. Schmiedel in Schönau. | J. Cammert in Schreiberhau. 
Th. Vogel in Hohenfriedeberg. 0 
0 7197. Einſpännige ®pazier:, Reiſe⸗ und Baufuhren 
®. [1/7 7) Bosch 3 bei Baumgärtuer, Geelſſsbengerſ 


Verkaufs- Anzeigen. 


Eine kleine Gerberei iſt iofert billig zu verkaufen. 


da. Vielfachen Anfragen zu genügen, bringe ich zur allge: 6097 
Näberes durch die Expedition des Boten. 


0 nen Kenntniß, daß in meinem Atelier nach einem neuen 
2 . von kleinen Bildern verſtorbener oder entfernter 


Diner abi chr BENDER: nee Pac find berg, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

tmipmäßig ſehr ſolid und genügt bei Beſtellungen das 7 w u ee ee er een 

Ueberſenden eines ſelbſt zechniſch unvollkommenen Bildes, um 2]. Ein neugebautes Haus meist ſchönem Garten, zu 

darnach ein in jeder Hinſicht ſchönes Bild zu fertigen jedem Geſchäft ſich eignend, iſt veränderungshalber zu verkau⸗ 
van Bosch, Portraitmaler u. Pbotonrapb. ten, Wo! iſt in der Expediton des Boten zu erfahren. 


204 7 7118. 8 8 

| Ergebenſte Anzeige. 8 Gutsverkauf. RE: 
iermit mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich vom 16. Ein Gut von 345 Morgen autem Keefähigen Boden incl, 
guſt au meine DSandſtein⸗ v. Granit⸗Niederlage nach 90 Morgen Wieſen, Görliner Kreis, ½ Stunde von der Bahn⸗ 


di — f ſtation, iſt mit vollſtändigem todten und lebenden Inventar 
men c berg verlege, und bitte zugleich die Herren Maurer bei 10,000 Thlr. Anzahlung fofort für 25,000 


ter und Bauunternehmer aus Hirſchberg und Umgegend, 5 \ : 3 
mit vielen Aufträgen zu beehten, da ich alle in's Baufach kaufen durch den Commiſſionair Adler in Görlißz. 


N 


mi 
jan 

er Derferiigt werden; auch mache ich noch bekannt, daß ih Willens R 1 
Ale Arten — Denkmälern und a verfertigt ih Willens zu Verkaufen. Ern eld in See 


ur] 2 [2 

yon. Achtunge voll ruft Atzler. — A ch DIT 

Maß, ch bekenne hiermit, daß das von mir gegen den d. ; L ten eineſſig, 
Alergeſellen Wilhelm & chröter aus Töppendorf dum Einlegen von Früchten, empfiehlt G. Wiedermaun. 


e Jedermann vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. den feſten Preis von 90 ril. zum Verkauf 


photographische Atelier. — e m 


onen bedeutend größere in feiniter Ausführung und außer: 7191. Das Hans Nr. 163, Goldberger Straße in Löwen⸗ 


Thlr. zu ver 


renden Artikel führe und die Arbeiten auf dem Lagerplane 7160. Das Hans Nr. 17 am Markt zu Friedeberg a. O. bin 


wander igt ausgebrachte Gerücht völlige Unwahrbeit iſt und 7042. Ein gut gehaltenes Pianino 1 e ſteht für 
m EN 
thal, im Juli 1866, Wittwe Zahn. Ortsrichter W. Kölling in Warmbrunn. 


] 

| 
7 
ri 
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7202. 3 
Lilioneſe, 

vom Minifterium geprüft und conceffionirt, reinigt die 
Haut von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, 
vertreibt den gelben Teint und die Röthe der Naſe, 
ſicheres Mittel für Flechten und ſkrophulöſe Unreinheiten 
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht 
denſelben blendend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt 
binnen 14 Tagen, asche die Fabrik garantirt, 4 Flaſche 
1 Thlr., die halbe Flaſche 15 Sgr. 


Barterzeugungs Pomade, 
die Doſe 1 Ei : 

Binnen 6 Monaten erzeugt dieſelbe einen pollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren, wofür die 
Fabrit garantirt. Auch wird dieſelbe zum Kopfhaar⸗ 
wuchs angewandt. 


Chineſiſches Haarfärbungsmittel, 


& 25 Sgr., färbt das Haar ſofort echt in Blond, Braun 
und Schwarz und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus. 


Orientaliſches Enthaarungsmittel, 


& 25 Sgr., zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitel⸗ 
haare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren 
binnen 15 Minuten. Auch wird durch Anwendung dieſes 
Mittels der durch Sonnenbrand entſtandene gelbe Teint 
in der obigen Zeit beſeitigt, ſo daß die Haut wieder weiß 
und zart wird. 75 

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von 
anderen Firmen zum Verkauf veröffentlicht und machen 
wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir 
nur die Erfinder ſind und alles Uebrige nachgeahmt iſt. 
Wir bitten daher, genau auf unſere Firma, auf Etiquetts 
und im Siegel zu achten. 

Die Erfinder Rothe & Co. in Berlin. 

Die Niederlage befindet ſich in Hirſchberg nur allein 

bei Fr. Schliebener. 


748. Jeder Zahnſchmerz 


wird durch mein weltberuhmtes und beliebtes Zahnmündwaſſer 
in höchſtens einer Minute ohne Unterſchied ſicher vertrieben, 
worüber te der docſten ‚Berfonen zur Anſicht liegen. 
„ Pabel den G. Hückſtädt in Berlin. 
Haupt Depot bei A. Edom in Hirſchberg. 


7169. Von hente ab giebt's friſche 
ſaure Gurken bei Dittmann, Kornlaube. 


Gebrüder Gehrig's 
electromot. Zahnhalsbänder, 


das einzig bewährte Mittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos zu befördern, ſowie Arampf: und Fieber⸗ 
Anfälle zu beſeitigen, find nur ächt zu . durch die 
Erfinder, Apotheker Gebr. Gehrig in Berlin, 
Cbarlottenſtraße No. 14, und in Hirſchberg bei 
Wilhelm Scholz. 7181. 
. ̃ . NETT GA FSTETEET ZUR EEE 
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Feinſte Strahlen⸗Stärke, | 

„ Prima Weizen⸗Stärke, 
Feinſten Weizen⸗Puder, 
Prima Kartoffelmehl und 
Fein Weizen⸗Dauermehl 

zu noch billigem Preiſe, empfiehlt . Wiedermanıt 


j von Bergmann & Co. wirt mr) 
Theerseife, Mittel * alle S 
7130. 


empfehlen à Stück 5 
Alexauder Mörſch in Huſchberg, 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


FF PP RERDD 


Keine Erfindung auf dem Gebiete der Tollette⸗Chemie 
hat wohl jemals fo allgemeine Anerkennung und fo 
großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt 
ewonnen, als der Hauſchild'ſche Haarbalſam, kein 
osmetiſches Präparat fo ſchnell ſich unentbehrlich gemacht, 
wie auf dem Toilettetiſch der Fürſten ſo in jedem Hauſe, 
wo man den Beſitz eines vollen, ſchönen Haarwuchſes 
zu ſchätzen weiß. Mehr als Tauſend bei mir zu Jeder⸗ 
manns Ein ſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, da⸗ 
runter viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Ge⸗ 
9 lehrten u. Staatsmännern, beſtätigen rie überaſchende 
Wirkſamkeit des Balſams, der nicht allein das Ausfallen 
der Haare ſofort a ſondern auch auf ſelbſt ſchon 
länger kahl geweſenen Scheiteln in oft unglaublich kurzer 
Zeit jungen Nachwuchs erzeugt. 


Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchilds 
vegetabiliſcher Haarbalſam überall zu erfreuen hat, hat 
eine Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen Na⸗ 
men angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte des⸗ 
halb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige Verkaufsſtelle für Hauſchilds Balſam exiſtirt 
und derſelbe in Breslau ausſchließlich bei Herrn 
Ed. Groß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei Rob. 
Kayſer, in Glogau bei Woldemar Bauer, in 
Goldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Louis 
unkert, in Greiffenberg bei Benno Bolz, in 
irſchberg bei Agnes Spehr, in Jauer bei H. 
Hierſemenzel, in Landeshut bi E. Rudolph, 
in Löwenberg bei Feodor Mother, in Ratibor 
bei S. Gutfreund, in Reichenbach bei Nobert 
Nathmann, in Schweidnitz bei Ad. Greiffen⸗ 
berg und in Striegau bei Ang. Schubert, Jauer⸗ 
ſtraße 9, in Originalflaſchen a I ktl., ½ Fl. à ſgr., 
½ Fl. à 10 for. zu haben iſt. 


ulius Kratze N 
798. 3 in e 
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6999. Ein großer, ſtarker Hund (Neufoundländer), 1 Jab 
3 Monat alt, vorzüglicher Wächter, iſt verkäuflich. Fran 
Adreſſen MM. M. nimmt die Exped. des Boten zur We 
förderung an. 


120 Kaſten trockne gut gearbeitete Schindeln 
ſtehen zum billigſten Preiſe zum Verkauf be 
7120. Bäcker Töppe in Schmiedeberg. 


Zweite Beilage zu Nr. 63 des Boten aus dem Rieſ engebirge. 
8. Auguſt 1866. 


— 


rn sem 


Sa a bülfreih und für die Toilette angenehm; & Original: Flaſche 12 ½ Sgr. 
Dr. Zeringnier 's Rrünter-Wurzel- Haar- Oel ( 


zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt⸗ u. Bart⸗Haare, ſowie zur 
Verhütung der fo läſtigen Schuppen: u. Flechtenbildung; à Originalflaſche 7½ Sgr. 


a St. 3 Sgr. Gebr. Leder 's N 3 Prof. Dr. Albers à versiegelte 
4 St. in Balfam. Erdnußöl⸗Seiſe Rheinifche Bruſt-Caramellen | rosa-rothe 
einem Packet fals ein höchſt mildes, verſchönerndes und er⸗ als ausgezeichnetes Hausmittel bei Geſun⸗ Düte 
0 Sgr. friſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. den und Kranken ſeit Jahren beliebt. 5 Sgr. 


Einziges Depot für Hirſchberg bei: Hanke ꝙ Gottwald's Nachfolger, 
ſowie auch für Bolkenhain: Carl Jentſch, Bunzlau: Apoth. Ed. Wolf, Fraukenſtein: Tien a 5 
berg, Freiburg: Wilhelm Fiſcher, Görlitz: C. A. Starke, Goldberg: F W. Nüller, Haynau: Theod. PR 
Glogner, Jauer: Os w. Werſcheck, Landeshut: F. Peisker, Lauban: F G. Norddauſen, Liegnitz: 
Ed. Bauch, Löwenberg: Feod. Rother, Markliſſa: Fried Hähnel, Neurode: W. Hoffmann, P 
Nimptſch: Emil Tſchor, Reichenbach: Robert Rathmann, Schönau: H. Schmiedel, Schweidnitz: 
Theod. Dietrich, Striegau: Heinr. Jörchel, Waldenburg: Rob. Engelmann und für Warmbrunn 
bei Lud. Otto Ganzert. 712¹1. ö 
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Waschmaschinen 


nach Arnsberger Conſtruction, jedoch ſolider gearbeitet, (eignes Fabrikat) empfiehlt 
als ſehr practiſch für den häuslichen Gebrauch 


714 H. Liebig, Klempnermeiſter, 
Hirſchberg, im Auguſt 1866. am Burgthore Nr. 13 und 14. 
Auch werden Badewannen verliehen. 


Gleichzeitig erlaube ich mir nachſtehende Artikel zu empfehlen, als: 
Steckbecken für Kranke, fein plattirte Wagenlaternen, auch mit 


aulförbe in allen Größen, auch die beliebten mit Schnurren find wieder a ſowie 
Überhaupt mein großes Waareulager. D. D. 


Von meinem Mode- und Schnittwaaren-Lager 7182. Wollne Unterleibswärmer, 


gebe ich einen großen Theil auf, weßhalb ich die wollne Unterjädchen und Hoſen, 

garen im Preiſe bedentend zurückgeſetzt habe une e ee Größen, 
ar hoffe, daß dies den mich Beehrenden Gelegen. Cravatten und Shlipſe, alle Sorten Hoſenträger, 
eit geben wird, aufs Vortheilhafteſte einzukaufen. Corſett's W Damentaſchen 

riedeb a. Q. 2 i E und alle Arten Bruchbandagen 

Friedeberg 7107. G. Stiasny empfiehlt billgſt Sadeng Bata, 

Die Getreide⸗Dampfbrennerei und Langſtraße 45. Handſchuhm. u. geprftr. hir. Bandagiſt. 
Preßhefen⸗Fabrik zu Heriſehdorf bei Apotheker Bergmann's 
Warmbrunn empfiehlt wieder ihr Lager von 7129. Eispomade, 


3 g 2 9 5 ühmli bekannt, di zu kräuſeln, ſowie deren Aus⸗ 
reinem Korn, ſowie täglich friſche, Ile ar —— waer hen J ER ur 
i EN 10 Sgr. exander Mör n Hirſchberg. 
ſehr triebkraftige Preßhefe. zus. = Adalbert Weiſt in Schönau. 


k 7 
v 

= 
Be. 


(Quintessenz d Eau de Cologne) ® 


0 


5 
2 
N 


S 


N 
N 


7033. 


7138. In meiner Glas⸗ Niederlage ſtehen zum Verkauf: 


Bier⸗ u. Waſſerflaſchen, Gläſer, Kuffen, Cylinder 


und in das Fach gehörende Artilel zu geſetztem Fabrikpreiſe. 
Landeshut. 8 Enkelmann, vor dem Öberthore. 


71397. Beſtellungen auf 
Gorkauer Lagerbier, 


nach Wiener Art gebraut, 
franco Hirſchberg A 6% Thaler pro Tonne, 


und Gorkauer Ale, 
franco Hirſchberg à 8% Thaler pro Tonne, 

wird Herr Conditor A. Edom in Hirſchberg die Güte haben, 

entgegenzunebmen. Schleuniaſte Effectuirung in ganzen, halben 

und viertel Tonnen wird zugeſichert. 

Landeshut, den 1. Auguſt 1868. 

Niederlage der 3 Sotietüts-Brauerei. 

Stör. 


. Grosser Ausverkauf 


von feinen Glaswaaaren 
zu Hermsdorf u. K. 7139. 


von Bertha Gebhard geb. Tietze. 


7168. Zum bevorſtehenden Greiffenberger 
Jahrmarkt empfehle ich einem geehrten Publikum 
mein im Preiſe bedeutend zurückgeſetztes Mode- 
u. Schnittwaaren-Lager einer gütigen Beachtung. 
Friedeberg a. O. G. Stiasny. 


6040. 


Preiſe 
Kaufgeſuch. 

Ungeröſteten Flachs ohne Samen (fo daß er die grüne 
Farbe verloren hat), von guter Qualität, kauft die erſten drei 
Tie der Woche die Flachsbereitungs⸗Anſtalt zu 


Mauer bei Lähn. G. Schneider. 
7176. Himbeeren kauft fortwährend 
Oskar Scheler, Deſtillateur in Grenzdorf. 
Zu vermiethen 
Ein heller geräumiger und trockner 


Laden iſt nebſt Zimmer im erſten Stock, 


möblirt oder auch uumöblirt, bald 


oder zu Michaeli zu vermiethen bei 


ER. C. Hirſchſtein, 
7140. Dunkle Burgſtraße No. 16. 


7198. Ja meinem Haäuſe an der Promenade Nr. 14 find zwei 
Wohnungen zum 1. Oktober zu vermietben. Näheres im 
Atelier daſelbſt. van Bosch, 


N © n 2 * 
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7175. Zwei geſunde ſtarke Pferde, Schimmelſtute und 
ei 


brauner Wallach, ſtehen zum Verkauf b 
Oskar Scheler, Deſtillateur 
in Grenzdorf. 
Rauf- Ge ſuche. 
Ein kräftiges, geſundes Pferd 
wird zu kaufen geſucht von 
7145. Julius Hoffmann. 


de Ein Billard 


mit Zubehör, ſchon gebraucht aber noch in gutem Zuſtande, 
wird zu kaufen geſucht. Frank. Adreſſen . Sch. ſind in 
der Expedition des Boten ni der zulegen. 


6984. Erdſchwefel, 
trockene Angelika und 
weiße Nieſewurzel 
kauft Eduard Bettauer. 


Getrocknete Blaubeeren 
kauft Ferd. Bäniſch in Hirſchberg. 
in Saure Kirſchen 

Gebrüder Caſſel in Hirſchberg. 


7074. Ein kauf von rohen Ledern zu zeitge⸗ 
mäßen Preiſen bei C. Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße No. 16. 


kaufen 


Saure Kirschen und Himbeeren 
kauft in großen und kleinen Quantitäten und zahlt dafür die höchſten 
an Ignatz Friedländer in Bunzlau. 


6983. Ein Quartier von 5 Stuben nebſt Zubehör, auf das 
Bequemſte eingerichtet, iſt ſofort oder Michaeli zu vermiethen: 
Buratbor No. 34. 
7174 In meinen Häufern, Markt No. 22 und Pfortengaſſe 
No. 5, ſind mehrere Wohnungen mit Zubehör, ſowie ein 
Laden und eine Verkaufsſtelle unter der Laube zu ver“ 


miethen. C. Scholz, Schneidermeiſter. 
Markt No. 22. 
7159. Eine möblitte oder unmöblirte Stube iſt an einen 


Herrn oder Dame zu vermiethen: Schützenſtraße 17. 


7156. Eine freundliche Stube iſt ſofort zu vermisthen? 
Herrenſtraße 22. 


— 4 
7190. Stuben ſind zu vermiethen Nr. 30 Schützenſtraße und 
blaue Kartoffeln verkauft Töpfer Friebe: 


—— 
7188 In Nr. 14 zu Warmbrunn ift eine Parterre⸗Woh⸗ 
nung nebſt Beigelaß zu vermirtben. 


7205. Schildauerſtraße Nr. 462 im Hauſe des Herrn Kunert 
iſt die Bel: Etage, beſtehend aus 5 Zimmern nebſt Beige? 
laß, vom 1. October d. J. an zu vermiethen. Näheres zu 
erfahren bei Frau Staats⸗Anwalt Pfeil. r 


big. Eine Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen bei 

Aeußere Buraſtraße. Fritſch, Weißgerber. 

1152, In meinem neugebauten Haufe find zwei Stuben, eine 

Wehn und eine Schlafſtube mit Holzgelaß, von Michaelis 
J. ab zu vermiethen. Carl edr. Hoffmann. 
e önau, den 1. Augnſt 1866. 

nahe 


Schulſtraße Nr. 13, j 
then an der Promenade, iſt der 1. und 2. Stock zu vermie⸗ 
und ſofort zu beziehen. 
6939, Die Parterre Wohnung in meinem Hauſe, nebſt Stallung 
ferden, iſt zum 1. October d. J. zu vermiethen. 
C. Schwahn. 


1045 Eine möblirte Stube für einen einzelnen Herrn iſt an 
A Promenade Nr. 9 zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


7221 Fleißi 5 0 = 
Fleißige und gute Cigarrenarbeiter finden in mei: 
Wr Fabrik dauernde und ne Beſchäftigung. 

— im Auguſt 1866. Wilh Seiffert. 
wie. n ver Köbel ſchen Ziegelei zu Voigtsdorf 
Bien ofort brauchbarr Ziegelſtreicher angenommen und 

pro Mille 1 rtl. 7 ſgr. 6 pf. gezahlt. 
es Nähere beim Pächter H. Keeſe. 


%% „ Sefacht wird 
de Haushälter ein gewandter Menſch von 16—18 Jahren, 
r des Leſens und Schreibens kundig iſt, durch 


Max Wygodzinski in Hirſchberg. 


71 . 5 
x Einige Tagearbeiter 
Ben beit, efchäftigung in der Eichberger 


Eine erfahrene und zuverläßige Kinderfrau, j doch 
zur eine ſolch', findet bald oder zu Michaeli d. J. bei folider 
em gutes Unterkommen. Auskunft ertheilt auf 


dor andlun 
> tofreie Ynfranen der Buchbinder G. Fiebig in Löwenberg. 


s. Mehrere Arbeiterinnen finden noch Beſchäftigung 
der Papierfabrik von J. Erfurt & Altmann. 


70 Perſonen ſuchen Unterkommen. 
1 15. Ein im Rechnungs: und Schreibfache gewandter Mann, 
d wüttlern Jahren, militairfrei, der polniſchen 8 prache mäch⸗ 


kelucht ein kaldiges Engagement. Gefällige Offerten werden 
0 


7 n unter Chiffre C. W. Fiſchbach bei Schilrau. 

10. Ein junger Mann, militärfrei, der 2 Jabre in einem 

Cebaſten Fabrikgefhäft Tonbitionirt und nur“ durch ſchlechte 
lunetur außer Stellung gekommen iſt, wünscht unter den 

Aſceberſen Anſprüchen dauerndes Engagement. Näberes zu 

75 bei Herrn Kaufmann C. H. Franz in Görlitz. 

2 z Ein Mädchen in eeſetzten — aus anſtändiger 
milie, in Küche, Wäſche und Weißnäden erfahren, ſucht zur 

werdeſtützung der Hausfrau ein Unterkommen. Gef. Offerten 

ahnen unter der Chiffre 4. J. poste restante fr. Sagan 
en. 

re SE ee er we 

717 zehrlinge . Beiug: 

zu 9. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat die Brauerei 
erlernen, kann ſich unter ſoliden Bedingungen bald melden 

beim Brauermeiſter Heinrich in Meffersdorf. 
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7154, Ein junger Mann, welcher ſich der Oekono⸗ 
mie widmen will, findet bei mäßiger e auf 
einer großen Herrſchaft in ſchönſter Gegend Schleſiens ſofort 
eine Stelle als Wirthſchaftseleve. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt die Buchhandlung von A. Hoffmann in Striegau. 


7134. In ein Comtoir⸗ und Fabrikgeſchäft wird ein Knabe 

anſtändiger Eltern, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 

unter ſoliden Bedingungen zum baldigen Antritt als Lehrli 
eſucht. Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann Alber 
laſchke in Hirſchberg. 


6972. Ein Knabe, welcher Luft hat, die Schmiedeprofeſ⸗ 
fion zu erlernen, findet ſogleich ein Unterkommen bei 

2 + Weinhold jun., Schmiedemeiſter. 
Liegnitz, Breslauer Straße Nr. 25. 


Gefunden. 


7219. 
gelber Hund (Bulldachs) zu mir gefunden. Der rechtmäßige 
5 kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren und Futterkoſten in Empfang nehmen beim Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Joſeph Kuß in Rudelſtadt, Kr. Bolkenhain. 


Geſtoh len. 
7166. Es iſt mir am 5. d. M. ein gelbgrauer junger Hund 
mit ſchwarzer Schnauze, halbabgeſchnittenen Ohren u. Schwanz, 
aus meinem, Hofe entwendet worden. Dem Wiederbringer ſichere 
ich eine Belohnung zu. 


Greiffenberg. Ernſt Pfohl, Krenuzſchenke. 
Serie n. v 
7177. 1 Thlr. Belohnung. 


Thl 
Am 3. d. iſt von Böhmiſch⸗Neuſtädtl über Straßberg, Berg⸗ 
ſtraß nach M ffers dorf ein goldner Uhrſchlüſſel und ein gold: 
nes Medaillon m. Emaille verloren gegangen. Finder wolle 
daſſelbe gegen obi ge Belohnung bei Unterzeichnetem abgeben. 
Meffersdorf, den 5. Auguſt 1866. 
Auguſt Lichner, Brauereiſchankpächter. 


Den 30. Juli habe ich vom ſchwarzen Raben in Dittersbach 
ſtädtiſch bis Schmiedeberg eine Brieftaſche, in ſchwarzes 
Leder eingebunden, mit meinem Namen Friedrich Däsler vers 
ſehen, Inbalt 19 Thlr. preuß. Kaſſenanweiſen (beſtehend in 
einem 10 Thalerſchein und 9 einzeln Thalerſcheinen), verloren. 

Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine gute 
Belohnung dem unterzeichneten Eigentümer einzuhändigen. 

Schmiedeberg, den 4. Auguſt 1866. > 
7142. Fr. Däsler, Fleiſchermeiſter. 


7161. Sonntag den 5. Abends iſt in den Sechsſtädten vor 
Hirſchberg einem armen Arbeiter eine ſilberne Kapſel⸗Uhr 
verloren gegangen, und erſucht derſelbe gegen Findelohn um 
Rückgabe in Nr. 89 in Cunnersdorf. 


7171. Am 31. v. M. iſt vom Hainfall bis Giersdorf eine 
Meerſchaum⸗Cigarren⸗Spitze in einem Etui, ſowie eine Ci⸗ 
garren⸗Taſche verloren worden. Der ehrliche Finder wird er⸗ 
ſucht, dieſelbe beim Gaſtwirth Hrn. Reißig in Warmbrunn 
gegen eine Belohnung abzugeben. 


7164. Am Dienſtag Abend iſt Unterzeichnetem ſein Ketten⸗ 
bund abhanden gekommen. Derſelbe war ſchwarz, um den 
Hals einen runden Ledergürtel mit Meſſingring. Finder wolle 
denſelben gegen Belohnung abgeben beim Schankwirth Jeuch⸗ 
ner in der Brückenſchenke zu Hirſchberg. 


E 


Es hat ſich vorigen Montag als den 30. Juli ein 
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7218. Eine große goldene Nadel mit dickem Knopf ift ver⸗ 


loren gegangen. Wer dieſelbe beim Kgl. Kaftellan Hrn, Allert 


im Schloſſe zu Erdmannsdorf abgiebt, erhält eine gute Belohn. 


Geldverktedtr. 


7207. 120 Thlr. Armengeld ſind gegen pupillariſche 


Bere fofort zu verleihen. 


Lehrer und Gerichtsſchreiber G. Herrmann zu Ber: 
ſhelsdorf bei Hirſchberg weiſet das Nähere nach. 


7172. Hundert Thaler Capital zu 5 % find alsbald 


auf erſte und ſichere Hypothek von der Röhrsdorfer Schule 


auszuleihen. aſtor Hoſemann. 
Friedeberg a. Q., den 2. Aug. 1866. 


Einladungen. 


Reftanration zur Steinmühle“. 


Sonntag den 12. Auguſt c.: 


Inſtrumental⸗ Coneert. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Nach dem Concert: 
Einweihung des neugebauten Saales, 


Bal pare und Feuerwerk. 

Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für ausreichende 
prompte Bedienung wird beſtens Sorge getragen und lade ich 
zu zahlreichem Beſuch freundlichſt ein. 

Equipagen⸗Beſitzern zur Nachricht, daß auch — Pferde aus⸗ 
reichende und geſunde Stallung vorhanden. Weber. 
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7183. 


Gallerie zu Warmbrunn. 
Mittwoch den 8. Auguſt: 


Großes Concert 


vum Beſten unferer fiegreichen Armee, 
unter gütiger Mitwirkung des Hirſchberger Männer 
Geſang⸗Vereins, unter Sa des Königl. Muſ.⸗Dit 
Hrn. J. Tſchirch. 

Anfang Nachmittag 4 Uhr. 0 

Entree à Perſ. 5 Sgr., obne der Wobltbätigkeit Schrank 9 
zu ſetzen. Bei unzünſtigem Wetter findet das Concert in de 
innern Räumen der Gallerie ſtatt. J. Elger, Muſ. Dir. 


Tietze’s Hötel in Hermsdorf u. K 
7162. Freitag den 10, Auguſt: 


Coneert der Bademuſik⸗Kapelle 


Anfang 3 Uhr. 


See TER, 
auer. den 4. Auguſt 6. 


w. Weizen. Detzen 2 
Stel EEE l fer. vi. pf. 1 255 bf. alle rt u 
och An 9.— HA II! 4 1E 1 7 
gr 15 1—I 2112! — 
Neri. 210 22 1 10 CA 


Winter⸗Raps der Scheffel 6 rtl. 20 ſgr., 6 rtl., 5 rtl. 10 


Breslauer Börfe vom 1. Auguft 1866. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. 


Amtliche Wotirungen. 
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